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Aus dem WSV Aus dem WSV

Erneute Verschärfung des Waffengesetzes geplant

Aktuell sorgt ein 48-seitiger Referentenentwurf eines neuen Gesetzestextes für große Aufregung bei den Sportschützen. 

Bereits in den letzten Jahren ist das Waffengesetz immer wieder mit der Absicht eines zusätzlichen Sicherheitsgewinns reformiert 

worden. Wirklich belastbare Statistiken gibt es dazu nicht – vor allem bei der Trennung der Straftaten, die in der Regel mit illegalen 

Waffen begangen werden. 

Die WSV-Sportschützen haben volles Verständnis dafür, unser Land sicherer zu machen und haben daher sinnvolle Maßnahmen 

stets unterstützt. Aber weitere Verschärfungen aufgrund einer pauschalen Verurteilung – beruhend auf einem ständigen Misstrauen 

gegenüber Sportschützen, das uns mit Extremisten und Kriminellen auf eine Stufe stellt – sind nicht zu akzeptieren. 

Im vorliegenden Entwurf finden sich u.a. folgende geplante Änderungen 

- Verbote/ Einschränkungen im Bereich der halbautomatischen Waffen

- Regelabfragen bei den Gesundheitsämtern

- Einschränkungen beim Jedermann-Schießen im Verein 

- Einführung des Kleinen Waffenscheins für die Armbrust

- Psychologisches Gutachten für den Ersterwerb von Waffen

- Erweiterung der Abfragen der Behörden untereinander 

Es wird dabei völlig außer Acht gelassen, dass weitere Verschärfungen oder gar Verbote vorhandene Probleme nicht lösen werden: 

Menschen, die sich nicht an Gesetze halten und für ihre Taten illegale Waffen benutzen, hält man so nicht auf. Nicht das bestehende 

Gesetz weist Lücken auf, sondern der Vollzug – bereits jetzt stehen alle Mittel zur Verfügung, um z.B. unzuverlässigen, psychisch 

kranken oder extremistischen Personen die Erlaubnis zu entziehen und damit die allgemeine Sicherheit erhöhen. 

Der WSV wird in bewährter Weise auch zu diesen Fragen den Kontakt zur Landesregierung herstellen und weiter informieren. 

Auch der Deutsche Schützenbund hat sich gemeinsam mit dem Forum Waffenrecht, dem Deutschen Jagdverband und weiteren 

gemeinsam mit zahlreichen anderen Verbänden bereits positioniert. Eine erste Stellungnahme dazu ist auf der Homepage des DSB 

zu lesen unter: https://www.dsb.de/aktuelles/artikel/news/gemeinsame-pressemitteilung-zum-waffenrecht-breite-allianz-

lehnt-waffenrechtsverschaerfung-ab
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Aus dem WSV

Aus dem DSB: Gemeinsame Pressemitteilung zum Waffenrecht: 
Breite Allianz lehnt Waffenrechtsverschärfung ab
Spitzenvertreter von rund 2,2 Millionen legalen Waffenbesitzern haben gestern getagt. Aktionismus und Symbolpolitik von Bundes-

innenministerin Faeser wurde stark kritisiert. 

Bei einem Spitzengespräch in Kassel haben Vertreter von rund 2,2 Millionen legalen Waffenbesitzern gestern einstimmig gegen Ver-

schärfungen des Waffenrechts positioniert. Vertreten waren Deutscher Schützenbund (DSB), Forum Waffenrecht (FWR), Deutscher 

Jagdverband (DJV) und weitere Verbände. 

Nicht erst seit den Anfang der Woche veröffentlichten Meldungen in den Medien zu einem etwaigen aktuellen Referentenentwurf 

eines neuen Gesetzestextes sind die Verbände auf ein Waffenrechtsverschärfungs-Szenario vorbereitet und haben in den letzten Wo-

chen und Monaten Gespräche untereinander und mit der Politik geführt – obwohl bis zum heutigen Tag keine offizielle Information 

der verantwortlichen Stellen aus Berlin vorliegt.

Die breite Allianz von Schützen, Jägern, Sammlern, Reservisten, Traditionsvereinen, Fachhändlern sowie handwerklichen und indus-

triellen Herstellern haben sich klar dazu bekannt, dass Extremisten, Kriminelle oder psychisch kranke Personen keinen Zugang zu 

Waffen haben dürfen. Das ist allerdings bereits mit den geltenden Gesetzen möglich.

Eine weitere Verschärfung des Waffenrechts nach 2020 würde legale Waffenbesitzer erneut pauschal vorverurteilen – ohne Gewinn 

an Sicherheit. Diesen Aktionismus und diese Symbolpolitik lehnt die Verbändeallianz deshalb entschieden ab. Die Verbände fordern 

die Bundesinnenministerin stattdessen auf, die Vorgaben des Koalitionsvertrages konsequent umzusetzen. Das heißt zunächst, eine 

Evaluation der jüngsten Waffenrechtsänderungen – die bislang wohl noch nicht einmal begonnen wurde – sowie die Entwaffnung 

von Terroristen und Extremisten und ein klares Bekenntnis zu legalen, rechtstreuen Waffenbesitzern.

Im Koalitionsvertrag heißt es, man wolle „(…) bestehende Kontrollmöglichkeiten gemeinsam mit den Schützen- und Jagdverbänden 

sowie mit den Ländern effektiver aus[gestalten].“ Stattdessen hat Bundesinnenministerin Nancy Faeser im Alleingang Forderungen 

öffentlich gemacht, die nicht hinnehmbar sind und keinen Gewinn für die öffentliche Sicherheit darstellen. 

Die Verbändeallianz versichert, dass sie im gemeinsamen Interesse der 2,2 Millionen Mitglieder bereits aktiv an den aktuellen Ent-

wicklungen im Bereich des Waffenrechts arbeitet. Sobald ein offizieller Gesetzesentwurf zur Kommentierung vorliegt, werden ab-

gestimmte Vorschläge in das Gesetzgebungsverfahren eingebracht. 
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WSV Sport

Auftakt in die Wettkampf-Saison 2023

Trotz einiger Hürden, die das Jahr 2022 zu bieten hatte, war das letzte Jahr von vielen Veranstaltungen und Wettkämpfen 

geprägt. Dieses Jahr sind wieder einige Wettkämpfe geplant und wir hoffen, dass die Wettkampf-Saison 2023 ebenso er-

folgreich verlaufen wird.

Im Folgenden finden Sie die Ausschreibungen sowie Hinweise zu den Württembergischen Meisterschaften 2023.

Unter folgenden Links können Sie zudem Informationen zu bestimmten Wettkämpfen aufrufen:

•  DSB-Schießsport-Kalender: https://www.dsb.de/schiesssport/kalender

•  DSB-Bogensport-Kalender: https://www.dsb.de/bogensport/kalender

•  Informationen und Hinweise zu den Deutschen Meisterschaften 

    Sportschießen: https://www.dsb.de/schiesssport/top-events/deutsche-meisterschaft

•  Informationen zu den Jugendwettkämpfen erhalten Sie im Jugendbereich unserer Homepage: 

 https://www.wsv1850.de/jugend/wettkaempfe

Wir informieren Sie regelmäßig zu aktuellen Wettkämpfen und Ergebnislisten auf unseren Verbandsmedien. 

Auf eine vielversprechende Sport-Saison! 
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Ausschreibung Württembergische 

Meisterschaften 2023 – 
Allgemeine Wettbewerbe und Auflage

1.  Rahmenterminplan
Die allgemeinen Wettbewerbe sowie Auflagewettbewerbe der Württembergischen Meisterschaften finden von Mitte Mai bis Mit-
te Juli 2023 statt.
Der detaillierte Terminplan mit Austragungsorten und Jahrgangsklassen hängt dieser Ausschreibung an (Seite 10-12) und wird 
fortlaufend aktualisiert.

2.  Wettbewerbe / Klassen
Siehe Tabellenübersicht
Mannschaftswettbewerbe werden nur durchgeführt, wenn in den einzelnen Wettbewerben und Wettkampfklassen mindestens 
drei Mannschaften gemeldet werden.

3.  Einzelschützen und Mannschaften
 Entsprechend 0.7.2.1 und 0.7.2.2 der Sportordnung

4.  Waffen
Die Waffen müssen den Bestimmungen der derzeit gültigen Sportordnung des Deutschen Schützenbundes entsprechen.

Weibliche Teilnehmer dürfen in den 50 m KK-Wettbewerben das Sportgewehr (1.40 SpO) verwenden (bis 8,0 kg).
Männliche Teilnehmer dürfen in den 50 m KK-Wettbewerben das Freigewehr (1.60 SpO) verwenden (bis 8,0 kg).
Weibliche Teilnehmer dürfen beim GK 300m Liegenkampf das GK-Sportgewehr (1.59 SpO) verwenden (bis 8,0 kg).

5.  Schießzeit, Schusszahl, Probeschießen und Scheiben
Entsprechend den Bestimmungen der Sportordnung des Deutschen Schützenbundes.
Elektronische Scheiben-Auswertsysteme, die den Bestimmungen des DSB entsprechen, sind zugelassen. Alle Luftdruckdisziplinen 
werden auf elektronischen Anlagen geschossen.

Die für das Sportjahr 2023 gelten Schusszahlen entnehmen sie bitte der WSV-Schusszahlentabelle für das Sportjahr 2023 im An-
hang zu dieser Ausschreibung (Seite 6-9).

Für alle nicht aufgeführten Wettbewerbe gelten die Regelungen der jeweils gültigen Sportordnung.

6.  Zulassung
Die Zulassung zur Württembergischen Meisterschaft 2023 erfolgt aufgrund der Qualifikation bei den Kreismeisterschaften und 
nach Festlegung der Zulassungsringzahlen.
Alle Teilnehmer der Kreismeisterschaften, welche die erforderliche Qualifikation zu den Württembergischen Meisterschaften er-
reicht haben gelten als gemeldet, sofern bei den Kreismeisterschaften keine Verzichterklärungen abgegeben wurden.

Schüler unter 12 Jahren (maßgebend ist das Geburtsdatum, nicht der Jahrgang) benötigen zwingend eine Ausnahmegenehmigung 
vom Alterserfordernis die bei der Waffenkontrolle im Original vorzulegen ist, da sonst keine Starterlaubnis erteilt werden kann.

Alle Schützen die nicht im Besitz der deutschen Staatsangehörigkeit und keine EU- Bürger sind müssen eine entsprechende 
Genehmigung des DSB vorlegen. EU-Ausländer müssen ihre Verpflichtungserklärung (SpO 0.7.4.1) bei jedem Start vorzeigen.

WSV Sport WSV Sport
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7.  Startgebühren
Für jeden Start in einer Disziplin wird pro Person und Mannschaft ein Startgeld erhoben, das gemäß der gültigen Finanzordnung 
vom LSMA festgelegt wird.

Einzelwettbewerbe:
300 Meter Wettbewerbe (SpO 1.50,1.70 und 1.90)  € 38,00
Ordonnanzgewehr (SpO 1.58)  € 15,00
Kleinkaliber 3 x 40 50 m (SpO 1.60)  € 13,00
KK Liegendkampf 50 m (SpO 1.80)  € 13,00
Pistole und Revolver (SpO 2.53/2.59 und 2.55/2.58)  € 15,00
Wurfscheiben Trap (SpO 3.10), Doppeltrap (SpO 3.15), Skeet (SpO 3.20)  € 17,00
Laufende Scheibe  € 13,00
Armbrust 30 m International und National (SpO 5.20/5.31)  € 13,00
Bogen Wettbewerbe (ohne Compound)  € 23,00
Bogen-Compound Wettbewerbe  € 26,00
Vorderlader Wurfscheiben (SpO 7.71 / 7.72)  € 13,00
Unterhebelrepetierer und Westernschießen WT 3.1 bis 3.7 der Liste B  € 14,00
alle übrigen Wettbewerbe  € 10,00
Schüler- und Jugendklasse (ohne Bogen)  €   4,00
Schüler- und Jugendklasse Bogen  €   5,00

Mannschaften:
alle Klassen und Disziplinen....................................................  €   9,00

Die Wurfscheiben sind am Stand zu bezahlen.

8.  Allgemeine Bestimmungen
Zur Kontrolle der Startberechtigung ist bei allen Starts eine auf den Schützen ausgestellte gültige Startkarte (elektronisch wird 
akzeptiert) und der gültige Schützenausweis des WSV, sowie bei Personen ab dem 16. Lebensjahr ein amtlicher Lichtbildaus-
weis (Reisepass/Personalausweis) vorzuzeigen. Falls ein Schütze in einzelnen Wettbewerben für einen weiteren Verein startet, hat 
der Schütze dies der Geschäftsstelle rechtzeitig im Vorjahr mit einer Starterklärung mitzuteilen. Diese Startberechtigung muss im 
Schützenausweis eingetragen sein.
Sportler die Hilfsmittel nach SpO Teil 10 in Anspruch nehmen, müssen einen DSB-Hilfsmittelausweis mitführen.

Kann ein Schütze bei Beginn des Wettkampfes den Identitätsnachweis nicht vorweisen, darf er zwar starten, wird aber mit Abzug 
von zwei Ringen bzw. einem Treffer in der ersten Serie bestraft. Wenn er bis zur Einspruchsfrist seines Durchganges diesen nicht 
erbringt, wird sein Ergebnis annulliert. Eine Zeitgutschrift erfolgt nicht.

Sollten sich Teilnehmer für mehrere Wettbewerbe qualifiziert haben, müssen sie sich bei eventuellen Überschneidungen der Wett-
kampfzeiten entscheiden, welchen Wettbewerb sie bestreiten wollen.

Für die Teilnehmer beim Vorderladerschießen gelten die gesetzlichen Bestimmungen in Verbindung zur Sportordnung. Eine gültige 
Original-Sprengstoff-Erlaubnis nach §27 ist bei der Waffenkontrolle vorzulegen, da sonst keine Starterlaubnis erteilt werden kann.

Es wird darauf hingewiesen, dass zum Wechseln der Scheiben bei den 50m Disziplinen die nicht auf elektronischen Anlagen ge-
schossen werden Helfer mitzubringen sind.

Es dürfen grundsätzlich nur Sportwaffen, Geräte und Ausrüstungen eingesetzt werden die vor dem Start durch die jeweiligen 
Kontrollen abgenommen wurden. Die Kleidung muss bei allen Disziplinen der aktuell gültigen Sportordnung entsprechen. Wenn 
möglich wird an den Schießtagen im WSV-Schulungszentrum eine freiwillige Bekleidungskontrollen angeboten. Nachkontrollen 
können während und unmittelbar nach dem Wettkampf durchgeführt werden.

Bewerber für die Schießsportabzeichen des DSB und WSV melden sich vor dem Schießen bei der Schießleitung.

WSV Sport



9SWDSZ 2/2023

Für die Auflagedisziplinen Zimmerstutzen und KK 100 m sind die Auflagen und Hocker von den Teilnehmern selbst zu stellen. 
Für die Auflagedisziplinen die im WSV-Schulungszentrum geschossen werden, werden die Auflagen vom Veranstalter gestellt.

Die Ergebnisse der Landesmeisterschaft werden auf der Internetseite des WSV veröffentlicht, ein Versand per CD sowie sonstiger 
Datenträger oder in Papierform erfolgt nicht.

Zugelassen sind Luftdruck -, Federdruck - und Gasdruckwaffen mit einer Geschoßenergie bis 7,5 Joule (SpO 0.5.1.1).

Bei der Disziplin Ordonnanzgewehr (SpO 1.58 O und G) ist jede Art von Laufkühlung untersagt.

9.  Sicherheit
a) Gültig für alle Waffen
Waffen
 • dürfen auf der Schießanlage nur in den dafür bestimmten Transportbehältern (Koffer / Taschen) transportiert werden. Der Trans-
  port darf generell nur mit geöffneten Verschlüssen/Ladeklappen und ggf. der erforderlichen Sicherheitsvorrichtung erfolgen.
 • dürfen nur in den dafür vorgesehenen Bereichen zur Waffenkontrolle aus-/eingepackt werden.
 • dürfen nur an dem Schützenstand nach der Freigabe durch die verantwortliche Aufsicht / Schießleiter ausgepackt und 
  zusammengebaut werden.
 • dürfen nur nach der Abnahme durch die Standaufsicht am Schützenstand eingepackt werden.
 • Ziel- und Anschlagübungen sind nur auf dem Schützenstand oder den dafür vorgesehenen Bereichen mit Erlaubnis der 
  Schießleitung gestattet.

b) Feuerwaffen
Alle Feuerwaffen müssen nach der Ablage am Stand, sowie außerhalb des Schützenstandes (zugewiesener Bereich, der dem Schützen 
für den Wettkampf zur Verfügung steht) mit einer Sicherheitskennzeichnung versehen sein. Munitionsattrappen bzw. Teile von echter 
Munition sind nicht erlaubt.

c) Druckluftwaffen
Alle Druckluftwaffen müssen nach der Ablage am Stand, sowie außerhalb des Schützenstandes (zugewiesener Bereich, der dem 
Schützen für den Wettkampf zur Verfügung steht) mit einer Sicherheitskennzeichnung versehen sein. Die Sicherheitskennzeichnung 
muss einen sichtbaren Überstand an der Lademulde und an der Mündung vorweisen, bzw. es kann eine zugelassene Mündungsab-
deckung verwendet werden. Der Sicherheitsstöpsel ist nicht mehr zugelassen. Der Schütze ist für seine Druckluft- oder Gaskartusche 
alleine verantwortlich. Kartuschen mit abgelaufener Nutzungsdauer dürfen nicht verwendet werden. Die Nutzungsdauer von Druck-
luft- oder Gaskartuschen wird bei der Waffenkontrolle überprüft und am Schützenstand stichprobenweise kontrolliert.

d) Kurzwaffen
Die Schützen, die ihre Magazine / Waffen mit mehr als der zugelassenen / angesagten Anzahl von Patronen laden, werden sofort vom 
Stand verwiesen und von der gesamten Meisterschaft ausgeschlossen.
Nach dem Sicherheitsaufruf der Aufsicht / des Schießleiters müssen die Schützen von der Feuerlinie zurücktreten.
Soweit technisch möglich, müssen Kurzwaffen durch eine Sicherheitskennzeichnung als ungeladen gekennzeichnet werden.

e) Flinten
Flinten sind nach jedem Durchgang sofort mit abgeknicktem Lauf in den Gewehrständern abzustellen.

f) Allgemeine Regeln
Bei den Wettbewerben Vorderlader und Zentralfeuerwaffen (2.45 und 2.50 bis 2.59) ist ein Augenschutz aus Sicherheitsgründen 
zwingend erforderlich. Der Augenschutz muss einen Schutz des Auges mindestens von vorne und seitlich gewährleisten. Der Sportler 
trägt die Verantwortung für die Art des Schutzes seiner Augen selbst.
Zum Schutz vor Gehörschäden wird bei allen Wettbewerben (außer Luftdruck) beim Schießbetrieb ein Gehörschutz vorgeschrieben.
Alle Mobiltelefone im Schützenstand müssen abgeschaltet sein.

Im Innenbereich der Druckluft und KK-Halle sind keine offenen Getränke zugelassen.

Achtung: Jeder Verstoß gegen diese Punkte führt zum sofortigen Ausschluss aus dem jeweiligen
 Wettbewerb = Disqualifikation oder der gesamten Meisterschaft = Sperre.

WSV Sport WSV Sport
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10.  Siegerehrung
Nach Bekanntgabe der Ergebnisse und Ablauf der Einspruchsfrist von 20 Minuten wird auf der jeweiligen Schießanlage die Siegereh-
rung täglich direkt nach dem Wettbewerb bzw. nach dem letzten Wettbewerb (siehe Aushang) vorgenommen. Zu ehrende Schützen, 
die unentschuldigt der Siegerehrung fernbleiben, haben keinen Anspruch auf eine Auszeichnung bzw. Nachsendung der Ehrung.

11.  Bußgelder
 Gemäß Beschluss des Präsidiums gelten bei Meisterschaften folgende Sätze für Bußgelder:

 Fehlender Schützenausweis..........................................................................  €   5.-
 Fehlende Startkarte.......................................................................................  €   5.-
 Geschlossener Waffenverschluss auf dem Stand/bei der Waffenkontrolle...  € 10.-
 Einspruchsgebühr je......................................................................................  € 30.-
 Berufungsgebühr je.......................................................................................  € 50.-

12.  Mannschaftsummeldungen
Bevor der erste Schütze der Mannschaft geschossen hat, ist die Ummeldung vorzunehmen.
Bearbeitungsgebühr für Änderung der Mannschaftsmeldung   €   5.-.

13.  Vorschießen Mitarbeiter
Allen offiziell an den Meisterschaften eingeteilten Mitarbeitern ist es gestattet ihre Wettbewerbe gemäß Sportordnung (0.9.4) 
vorzuschießen. Die hierbei erzielten Ergebnisse werden regulär in die Wertung mit aufgenommen.

14.  Zulassung zu den Deutschen Meisterschaften
Die vorjährigen Zulassungsringzahlen für die Deutschen Meisterschaften sind auf allen Schießanlagen, auf denen die Württember-
gischen Meisterschaften ausgetragen werden, ausgehängt.

Alle an der Württembergischen Meisterschaft teilnehmenden Einzelschützen und Mannschaften werden automatisch zur Deut-
schen Meisterschaft gemeldet.
Möchte ein Schütze nicht weitergemeldet werden, muss er am entsprechenden Wettkampftag auf der jeweiligen Anlage schrift-
liche eine Teilnehmerverzichtserklärung abgegeben. Meldet sich ein Mannschaftschütze ab, wird die dadurch automatisch die un-
vollständig gewordene Mannschaft, ebenfalls mit abgemeldet.

Wird dies unterlassen und der Teilnehmer bzw. die Mannschaft tritt bei den Deutschen Meisterschaften nicht an, so müssen Un-
kosten, die dem Verband entstanden sind, in voller Höhe ersetzt werden.

15. Datenschutzerklärung
Mit der Meldung zu Veranstaltungen des WSV erklärt sich der Teilnehmer aus organisatorischen Gründenmit der Verarbeitung der 
wettkampfrelevanten personenbezogenen Daten, unter der Angabe von Name,Vereinsname, Verbandszugehörigkeit, Alter, Klas-
se, Wettkampfbezeichnung, Startnummer, Startzeiten und erzielten Ergebnissen einverstanden.

Sie willigen ebenfalls in die Veröffentlichung der Start- und Ergebnislisten, sowie der Erstellung und Veröffentlichung von Fotos in 
Aushängen, im Internet, in Sozialen Medien und in weiteren Publikationendes DSB/WSV sowie dessen Untergliederungen ein.

Aufgrund des berechtigten Interesses des Ausrichters an diesen Ergebnislisten sowie Fotos vom Wettbewerb und / oder Sieger-
treppchen für die Dokumentation bzw. Bewerbung des Sports in der Öffentlichkeit, besteht auch im Nachhinein kein Anspruch 
der Teilnehmer zur Löschung ihrer persönlichen Daten aus diesen Ergebnislisten bzw. von Fotos, die im Zusammenhang mit dem 
Wettkampf gefertigt und veröffentlicht wurden.

16. Es wird für diese Veranstaltung, soweit zu diesem Zeitpunkt noch notwendig, ein gesondertes Hygienekonzept 
 emäß der aktuell gültigen Coronaverordnung geben.

17. Änderungen und Ergänzungen der Ausschreibung behält sich die Landessportleitung vor.

Württembergischer Schützenverband 1850 e. V.

Rainer Hanisch      Oliver Raisch
Landessportleiter      stellv. Landessportleiter                     Stand 17. Januar 2023

WSV Sport
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Württembergischer Schützenverband - Schusszahlentabelle Sportjahr 2023
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Terminübersicht und Austragungsorte Württembergische Meisterschaft 2023
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Schlechtester Verbandsliga-Abschluss seit langem
Die Saison in der Luftgewehr Verbandsliga Süd ist zu Ende. 

Bilanz für den Schützenkreis Neckar-Zollern: Man war nochmals mit drei Mannschaften vertreten. 

Normalerweise heißt es „dabei 

sein ist alles“, doch nicht alle 

der drei. Mannschaften aus 

dem hiesigen Schützenkreis (SK) 

Neckar-Zollern (NZ)  werden 

nächste Saison wieder dabei 

sein. Dies hängt auch derzeit 

noch vom Ausgang der Ligen 

über der Verbandsliga (VL) ab. 

Kein Grund zum Frohlocken hat 

nach Saisonende, egal wie sich 

der Auf- oder Abstieg regelt, 

der VL-Vorletzte SV Weitingen 

nicht und erst recht nicht der 

Tabellenletzte SSV Nordstet-

ten II. Nordstetten wird wohl 

für den Landesliga-Aufsteiger 

Platz machen müssen. Allein 

der Tabellen-Fünfte SV Grün-

mettstetten II dürfte von dem 

Prozedere über Auf- und Ab-

stieg nicht berührt werden. 

In der Zusammenfassung des 

letzten Wettkampftages heißt 

es jedoch für alle drei Teams des 

SK NZ: 0:4 Mannschaftspunkte. 

SV Oberteuringen - SV Grün-

mettstetten II 24:1 Einzel-

punkte, 2:0 Mannschafts-

punkte. Ein wenig mehr hätte 

man von den Gästen beim Gast-

geber Oberteuringen schon 

erwarten dürfen. Am Ende der 

Partie hatte nur Giuliana Hen-

ning auf der zweiten Position 

ihrer Gegnerin mit 388:385 

Paroli bieten können. Alle ande-

ren heimischen Schützen waren 

weit weg von einem Einzelsieg.

SSV Asch – SV Weitingen 4:1 

E, 2:0 M. Fortuna hatte etwas 

gegen einen zweiten Einzelsieg 

der Gäste beim Gastgeber Asch. 

Einmal fehlte den Weitinger 

ein Ring und einmal ging das 

Stechen unglücklich verloren. 

Somit konnte nur Weitingens 

Loreen Rosalie Dorot Kühner 

auf der vorletzten Position mit 

379:367 ihr Einzel gewinnen 

und damit wenigstens für den 

Ehrenpunkt sorgen.

SSV Nordstetten II – SV All-

mendingen 2:3 E, 0:2 M. 

Nordstetten hatte in Oberteu-

ringen das Pech, dass der Geg-

ner drei besser besetzte Position 

vorweisen konnte gegenüber 

jener zwei des SSV Nordstetten 

II. Nachdem es bereits 2:0 für 

Allmendingen stand, gelang es 

Paloma Joy Hansen Reimann 

auf der mittleren Position mit 

381:379 das erste Einzel zu 

gewinnen. Auf der nächsten 

Position machte es ihr Sabrina 

Feinecker mit 377:373 nach 

und erzielte damit den vorü-

bergehenden Ausgleich. Nord-

stettens Schluss-Schütze konnte 

das Blatt nicht mehr wenden.

SV Oberteuringen – SSV 

Nordstetten II 4:1 E, 2:0 M. 

Abgesehen von dem Ehren-

punkt auf der mittleren Posi-

tion durch Paloma Joy Hansen 

Reimann (385:378) gelang den 

Gästen beim Gastgeber kein 

weiterer Einzelpunkt.

SV Weitingen - SAbt Bad 

Wurzach 2:3 E, 0:2 M. Auch 

das zweite Match in Asch ging 

für den SV Weitingen verloren. 

Zwar knapp, hätte Weitingen 

sein zweites Stechen gewon-

nen. Das erste Stechen gewann 

zuvor auf der vorletzten Position 

Loreen Rosalie Dorot Kühner 

mit 10:8 (zuvor 377:377), wäh-

rend das erste von Weitingen 

gewonnene Einzel auf der mitt-

leren Position Sandra Tutzauer 

mit 384:380 gelang.

SV Grünmettstetten II – SV 

Allmendingen 2:3 E, 0:2 M. 

Frontmann Gerik Mahler gab 

mit 389:387 eigentlich den rich-

tigen Weg vor, doch es brauch-

te bis zum Schluss-Schützen 

Kai Kocheise, der mit 373:372 

einen zweiten Einzelsieg für 

Grünmettstetten beisteuern 

konnte.

SSV Asch - SV Fenken II 1:4 

E, 0:2 M.

SAbt Bad Wurzach – SV 

Fenken II  0:5 E, 0:2 M. 

Tabelle nach dem siebten 

Wettkampf: 1. SV Fenken II, 

Schützenregion Oberschwaben, 

29:6  Einzelpunkte, 14:0 Mann-

schaftspunkte; 2. SV Allmen-

dingen, Oberschwaben, 19:16 

E, 12:2 M; 3. SV Oberteurin-

gen, Oberschwaben, 22:13 E, 

4:6 M. 4. SAbt Bad Wurzach, 

Oberschwaben, 16:19 E, 8:6 

M; 5. SV Grünmettstetten II, 

Schwarzwald-Hohenzollern, 

16:19 E, 6:8 M; 6. SSV Asch, 

Oberschwaben, 14:21 E, 4:10 

M; 7. SV Weitingen, Schwarz-

wald-Hohenzollern, 13:22 E, 

2:12 M; 8. SSV Nordstetten II, 

Schwarzwald-Hohenzollern, 

11:24 E, 2:12M.             (pe/red)

WSV Sport
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Jugend

Fachverbandsjugendleitertreffen in Ruit 
Die gewählten Fachverbands-

jugendleiter der Württember-

gischen Schützenjugend (WSJ) 

Michael Supper, Frank King 

und Katrin Rudau luden am 

Samstag, dem 14. Januar 2023, 

zum ersten Jugendleitertreffen 

der Fachverbände in Präsenz 

in der Landessportschule Ruit 

ein. Dies ermöglichte den Teil-

nehmern vor allem nach zahl-

reichen Online-Meetings ein 

persönliches Kennenlernen und 

nahen Austausch. Das Fachver-

bandsjugendleitertreffen diente 

vor allem dazu, einen Überblick 

über die Aufgabengebiete des 

Württembergischen Landes-

sportbund (WLSB) und der WSJ 

zu geben, aber auch aufzu-

zeigen, in welchen Bereichen 

noch Handlungsbedarf besteht 

und wie das ehrenamtliche 

Arbeiten vor allem im Jugend-

bereich unterstützt werden 

kann. Fachverbandsjugendleiter 

Michael Supper begrüßte die 

dort anwesenden Jugendleiter 

verschiedener Sportvereine (u. 

a. Judo, Handball, Luftsport, 

Solidarität Württemberg, Kanu, 

Basketball, Ringen, Fußball, 

Schützen) und gab einen kurzen 

Überblick über den Tagesablauf. 

Nach einer kurzen Vorstellungs-

runde starteten dann schon die 

ersten Impulsvorträge.

Zuerst stellte Geschäftsführerin 

Denise Roth die Tätigkeiten 

und Aufgabenfelder der Würt-

tembergische Schützenjugend 

(WSJ) vor.

Im Anschluss erörterte die Refe-

rentin für Sport und Integration 

Madeleine Brings das Thema 

„Vielfalt im Sport“. So können 

Inklusion und Integration durch 

die Vorteile des Sports ermög-

licht werden, womit zum Bei-

spiel Menschen verschiedener 

Kulturen oder Menschen mit 

Behinderungen Chancengleich-

heit im Sport erfahren können. 

Über die Möglichkeiten der 

überfachlichen Qualifizierung 

informierte die für WSJ-Ausbil-

dungen zuständige Stephanie 

Limbach. Besonders gefragt ist 

dabei das Training zum Junior-

Die Jugendleiter verschiedener Sportverbände trafen sich in Ruit, um Perspektiven und Lösungsansätze für eine erfolgreiche Jugendarbeit zu 
besprechen. Die Personen sind (hintere Reihe v. l. n. r.): Simon Samenfink (Kanu), Michael Supper (Fußball), Wolfgang Sporer-Miensok (Judo); 
(mittlere Reihe v. l. n. r): Jeanette Langner, Beate Herrmann (Solidarität), Katrin Rudau, Frank King (Ringen); (vordere Reihe v. l. n.): Konstantina 
Andreadou (Eisssport), Lisa Mühleisen (Handball), Denise Roth (WSJ), Pascal Kaiser (Luftsport – neu im WLSB)                                        (Foto: kr)

Assistent für Jugendliche im 

Alter von 12 – 15 Jahren, um die 

Jugend zu stärken und sie auf 

die Assistenz im Jugendtraining 

vorzubereiten. 

Ein weiteres Themenfeld war 

die Kooperationen zwischen 

Schule, Kindergarten und Verei-

nen und welche Möglichkeiten 

der Finanzierung, Mitglieder-

gewinnung und Kapazitäten es 

gibt. Themenschwerpunkt war, 

wie die Rolle des Sports wieder 

positiv aufgestellt werden kann.  

Vor der Mittagspause wurde 

schließlich ein für die Jugend 

sehr wichtiges Thema vorge-

stellt: „Junges Ehrenamt“. Hier 

ging es vor allem um die Frage, 

was andere Organisationen 

Jugend
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bereits für die Jugendarbeit 

leisten und welche möglichen 

Lücken in diesem Bereich ge-

löst werden müssen. Welche 

Punkte hierbei Einfluss ha-

ben, erläuterte stellvertretender 

Sprecher des AK Frank King 

aus Sicht des deutschen Rin-

gerbundes. So sei die Jugend 

Im Workshop konnten die 
Jugendleiter ihr Wissen 
zu den einzelnen Themen 
nochmals vertiefen    
            (Foto: kr)

eher an kurzfristigen Projekten 

gebunden, da oft die Zeit fehlt. 

Wichtig für die Gewinnung sei 

jedoch, dass sich die Jugend 

ausleben und gemeinschaftlich 

mit Gleichaltrigen die Arbeit 

bewältigen können. Ein prak-

tisches Beispiel hierfür lieferte 

Simon Samenfink (Vizepräsi-

dent Jugend Kanu-Verband 

Baden-Württemberg e.V). In 

seinem Verband werden die Ju-

gendliche speziell zu bestimm-

ten Projekten „verpflichtet“.  

Nach der Mittagspause startete 

dann die Workshop-Runde, in 

denen die einzelnen Impuls-

themen nochmals erörtert und 

ausgearbeitet wurden. Am 

Ende nahmen die Teilnehmer 

viele Informationen mit nach 

Hause, mit denen sie die Arbeit 

in Vereinen und Verbänden auf 

jeden Fall stärker unterstützen 

können.                        (kr/red)
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Lösung des Schießsport-Rätsels SWDSZ 1/2023

Schießsport-Rätselseite

Jugend

Schießsport-Rätselseite

Lösung in der kommenden SWDSZ 3/2023
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In der Zeit der Revolution von 1848 wurden viele Änderungsprozesse angestoßen: Freie 

Wahlen für eine Nationalversammlung, Zeitungen, in denen man unzensiert seine Meinung 

schreiben durfte, freie Vereine und auch Parteien. Spätestens seit dem März 1848 forderten 

jedoch alle Schichten der bürgerlichen Gesellschaft, einschließlich des Konservativismus und 

des politischen Katholizismus die Vereinigungsfreiheit, um ihre Interessen durchzusetzen. In 

den Revolutionsjahren konnte sich die Tendenz zur Politisierung, wovon das Vereinswesen im 

ausgehenden Vormärz gekennzeichnet war, verbreiten, wenngleich auch Hindernisse auftra-

ten. Vereine, die mehr oder weniger offen politische Stellvertreterfunktionen hatten, verloren 

an Bedeutung gegenüber politischen Vereinen, die jetzt öffentlich Stellung beziehen konnten. 

Diese Betrachtung traf allerdings auf die Schützenvereine nur teilweise zu. Ihnen wurde in 

dieser Zeit eine neue Bedeutung zugesprochen. Das Jahr 1848 stellte die Schützen an die 

Seite der teilweise neu gebildeten Bürgerwehren. Nach den Wirren der Revolution findet sich 

ein Aufruf in alten Tageszeitungen mit der Aufforderung, „alle Freunde der Schießübungen 

mit der Büchse mögen in den Württembergischen Schützenverein eintreten“.  Am 4. Oktober 

1849 gab es in Stuttgart ein Preisschießen, bei dem der Stillstand der Entwicklung im Schützenwesen parallel zur „Erschlaffung des 

Volkes“ nach den Unruhen der Revolution zu Tage trat. Für das Schützenwesen wurde eine feste Organisation für Württemberg 

angestrebt. Es fand eine konstituierende Sitzung am 2. Februar 1850 statt. Die Bestätigung der Regierung erfolgte am 3. Mai 1850. 

Fortan wurde die Vereinigung unter dem „Württembergischen Landesschützenverein“ geführt. Mit der Gründung erklärte man sich 

solidarisch mit den Bestrebungen der Turner und Sänger im Land. Sie stellten im „Freiheitsfrühling“ ein Gegengewicht zu radika-

len Gruppen dar, aber auch gegenüber dem da und dort wieder sichtbaren Souveränitätsbestreben verschiedener Fürstenhäuser.

Am 11. Juli 1861 fand im Gothaer Schießhaus der „Schützentag“ statt-eine Versammlung der Delegierten aller anwesenden Ver-

eine und Gruppierungen, auf der Herzog Ernst eine „kurze, feurige Rede“ (ein Zeitzeuge) hielt: Ähnlich wie ansatzweise schon die 

Turner wollten auch die Schützen einen Beitrag zur Verteidigung gegen drohende Gefahren von außen leisten. Außerdem sollte 

durch einheitliche Regeln und Waffen das gemeinsame Wettkampfschießen der deutschen Schützenvereine erleichtert werden.

Schützenvereine in Württemberg haben eine lange Tradition, die bis ins Mittelalter zu-

rückreicht. Erste Schützengesellschaften gab es glaubhaft überliefert gegen Ende des 14. 

Jahrhunderts. Bürger - sehr oft freier Reichsstädte - taten sich damals zu Schießübungen 

zusammen. Sich in einer Schützenvereinigung zusammenzufinden, brauchten Adelige 

nicht. Es gehörte sozusagen zu ihrem Selbstverständnis zu Jagen und im Schießen aus-

gebildet zu sein. 

´Ein weiterer Faktor für die Entstehung von Schützengilden war die von Graf Eberhard im 

Bart befohlene Heeresordnung von 1481. Viele Schützengesellschaften württembergischer 

Städte und Gemeinden können darauf zurückgeführt werden. Organisiert wurden die Zu-

sammenschlüsse oft nach dem Muster der Zünfte und Gilden einer Stadt. Aus den alten 

Schützengesellschaften bzw. -gilden entstanden z. T. die noch im 19. Jahrhundert anzu-

treffenden Bürgerwehren. 

Die ersten Schützengesellschaften:

Anfänge des Schützenwesens in Württemberg

Abbildung 3: Mit einem Musketier des Dreißigjährigen Krieges wurde
1910 für das Landesschießen in Isny geworben. Regina Ille-Kopp,
„Württembergischer Schützenverband 1850-2000“

Die Revolution von 1848 und die Rolle der Schützen:

Abbildung 4: Karlsruher Schütze 
um 1850. Landesarchiv Stuttgart, 
Hauptstaatsarchiv Stuttgart, J35/20

4
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Waffen:

Zunächst war die Armbrust als Hauptwaffe die Wahl des                

Bürgers. Sie war das Mittel, um sich gegen Übergriffe des Adels 

und der Fürsten zu schützen. Die Wehrhaftigkeit bedachter 

Stadtbürger wurde durch die Übung mit den Armbrüsten noch 

durch ein Vielfaches erhöht, als der „Kugelschnäpper“ – einmal 

eingeführt – auf 250 Schritte ritterliche Eisenpanzer gnadenlos 

zerschlug. Munition waren Tonkugeln (so genannte Schusser), 

Steine und später auch Bleigeschosse. Da war es kein Wun-

der, dass die Ritter auf den „Unfug der Armbrüste“ fluchten, 

und zwei Päpste diese „gottlosen Heimtückewaffen“ mit dem 

päpstlichen Bann belegten. Von der Ritterschaft zunächst als 

„heimtückisch und unritterlich“ abgelehnt, erkannte man nach 

Erfolgen in Schlachten die Vorteile der Armbrust. 

Um 1330 wurden die ersten Feuerwaffen nachweislich bei 

Auseinandersetzungen verwendet.

Bei der „Eltzer Fehde“ von 1331 bis 1336 kamen „Pfeilbüchsen“ zum Einsatz. Daraus entwickelten sich im Laufe der Jahrhunderte 

viele verschiedene Waffengattungen. Die „Teufelskünste“ der Feuerwaffen müssen kurz nach der Erfindung des Pulvers in die Welt 

der Märchen hinübergewandert sein. Dies zeigt das Staunen, mit dem man diesen Apparaten begegnete. Im Märchen von den 

„Vier kunstreichen Brüdern“ legt der Vater fünf Vogeleier auf einem Tisch aus – vier an den Ecken und eines in der Mitte. Dann 

äußert er den Wunsch an seinen Sohn, er möge mit einem Schuss die fünf Eier in der Mitte entzwei schießen. Der Sohn tut, wie 

der Vater verlangt, und trifft alle fünf mit einem Schuss.

Darauf spricht der Vater: „Der hat gewiss von dem Pulver, das um die Ecke schießen kann.“

Das Geschlecht der Büchsenmacher, das ein gutes Jahrhundert nach der Erfindung des Schießpulvers feuerspuckende Eisenstöcke 

herstellte, war schnell mit dem Nimbus des märchenhaften umgeben.

Den Armbrust- und Bogenschützen erschienen sie als Schwarzkünstler, die ihre Arbeit in der spannungsgeladenen Nähe der       

Teufelsbeschwörer ausübten. 

Der neue Berufsstand der Büchsenmacher traute der eigenen Schießkunst nur mit skeptischem Abstand. Da sie christliche Hand-

werker waren, riefen sie beim Laden die Hilfe der Heiligen an und machten über der Kugel das Zeichen des Kreuzes. Da man also 

den Teufel so unmittelbar mit sich führte, verlangte z. B. „Das uralte Feuerwerkbuch von 1420“ (Sächsische Landesbibliothek) 

von ihnen Mäßigkeit, Kameradschaft, Verantwortungsbewusstsein, Tapferkeit und Treue: „Es ist nicht damit getan, dass man 

knallt und trifft.“

Abbildung 5: Reichsstadt Biberach 1540. Deutsches Schützenmuseum 
Schloss Callenberg

4
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Schützenfeste und Traditionen:

Es gab Einladungen der verschiedenen Schützengesellschaften zum Schießen. Sowohl die Armbrustschützen als auch die               

Büchsenschützen hatten die Scheibe oder den Vogel als Ziel mit jeweils unterschiedlicher Anbringung. 

           

                  
    Abbildung 6: Das Vogelschießen     Abbildung 7: Preisochse – ein Reimspruch
    am Stuttgarter Lusthaus ca. 1587.             auf das Armbrustschießen 1560 in Stuttgart. 
    (www.de.m.wikipedia.org)    Universitäts-Bibliothek Heidelberg.

Das Vogelschießen konnte leicht zum finanziellen Verhängnis werden:

Auf Schützenfesten war es üblich, auf einen an einer Stange befestigten Holzvogel zu schießen. Derjenige, der den Vogel von der 

Stange schoss, wurde der Schützenkönig. Da der Titel des Schützenkönigs mitunter nicht geringe finanzielle Pflichten mit sich 

brachte (Zeche zahlen usw.), war dieses Vogelschießen meist ein vorher abgesprochenes Ereignis. Sollte man also unabsichtlich 

den Vogel abgeschossen haben, hatte man zwar den höchsten Titel erlangt, aber gleichzeitig auch den Schaden.

 
 Abbildung 8: Medaille auf das
 Stuttgarter Vogelschießen von 1579.
 Landesmuseum Württemberg, Stuttgart •

Wissenswertes
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Seit 1993 gibt es das Institut für Sportgeschichte Baden-Württem-

berg e.V. (IfSG) als Verein in freier Trägerschaft. Gegründet mit dem 

Ziel, die Überlieferung und Dokumentation von sporthistorischem 

Material zu sichern. Es herrschte vor allem dahingehend ein gravie-

rendes Defizit, dass für die systematische Erforschung von Leibes-

übungen, Spiel, Körperkultur, Gymnastik und Turnen keine zentrale 

Einrichtung vorhanden war, die sich um die Überlieferungsbildung 

des Sports kümmerte.

Nur gelegentlich wurden vor der Gründung des IfSG Vereins-

unterlagen archiviert und dokumentiert. In den staatlichen und 

kommunalen Archiven liegt hauptsächlich das in Ämtern und Be-

hörden entstandene Schriftgut vor. Selten wurden Vereinsunter-

lagen hinterlegt. Inhaltlich aussagekräftigere Teile zur Sport- und 

Vereinsgeschichte sind bei den Vereinen und Verbänden selbst, 

genauso wie bei Vorstandsmitgliedern, Sportfunktionsträgern und 

Sammlern vorhanden.

Der organisierte Sport steht vor anderen Aufgaben, als sich um die 

Sicherung seiner Vergangenheit zu kümmern. Ebenso wenig können 

dies einzelne Historiker, Sportwissenschaftler oder Sportpädagogen 

leisten. Daraus ergab sich der Ruf nach einer Einrichtung, die sich 

professionell der komplexen Thematik der baden-württembergi-

schen Sportgeschichte annimmt. Aus diesem Bewusstsein heraus 

haben sich Vertreter der Landessportbünde, sportwissenschaftlichen 

Hochschuleinrichtungen, der Deutschen Olympischen Gesellschaft 

und Vertreter des Landes Baden-Württemberg zusammengetan, um 

einen Verein zu gründen, der sich um die Geschichte des Sports 

kümmert. 

Folglich entstand 1993 das Institut für Sportgeschichte Baden-

Württemberg e.V.

Zwischenzeitlich hat sich das IfSG als Ansprechpartner fest. Die 

Akzeptanz sporthistorischer Belange und deren Bedeutung erlebte 

eine enorme Aufwertung. Seit 2016/17 gibt es neben dem IfSG 

das „Sportarchiv“ im Landesarchiv Baden-Württemberg. Beide 

Einrichtungen verfolgen gemeinsam das Ziel, die Erforschung der 

Sportgeschichte anschaulich der Öffentlichkeit zu präsentieren. An-

geboten werden auch Beratungsseminare sowie Veranstaltungen zu 

sporthistorischen Themen. Im sogenannten „Zwei-Säulen-Modell“ 

hat sowohl das „Sportarchiv“ als auch das IfSG konkrete Aufgaben:

Das „Sportarchiv“ im Landesarchiv erschließt historische Quellen des 

baden-württembergischen Sports und sichert diese dauerhaft. Eine 

Übersicht der Findbücher zu den archivierten Unterlagen bestimmter 

Vereine und Verbände ist auf der Homepage IfSG zu finden: www.

ifsg-bw.de/Dokumentation

Das Angebot umfasst außerdem eine sporthistorische Bibliothek mit 

Nachschlagewerken, aktueller Forschungsliteratur sowie Vereins- 

und Ortschroniken. Anfragen zu Facharbeiten der Sportgeschichte 

werden soweit vorhanden mit relevanten Quellen unterstützt.

Abbildung 1: Schützenurkunde von 1933. Hauptstaatsarchiv Stuttgart Q 

83, Bü 144

Das IfSG unterstützt das „Sportarchiv“  bei Dokumentationsprojek-

ten. Darüber hinaus ist es ein Mittler zwischen Sportorganisationen, 

Archiven und Museen in Baden-Württemberg und gibt eine Schrif-

tenreihe, Tagungsbände und Sonderveröffentlichungen heraus. Es 

bringt sich außerdem in die Gremienarbeit bei den Organisationen 

des Sports ein. Zu den Kernaufgaben zählen auch die Durchführung 

von Tagungen, Symposien und Vorträgen. Vereine und Verbände 

erhalten fachkundige Unterstützung bei der Erarbeitung von Chro-

niken, Ausstellungen und Medienprojekten.

Sportgeschichte bewahren…

4

Wissenswertes
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Etabliert hat sich der „Workshop für Jubiläumsvereine“, der jedes 

Jahr im Herbst im Kloster Maulbronn (Sitz der Instituts-Geschäftsstel-

le) angeboten wird. Es werden wertvolle Informationen zur Archi-

vierung von Vereinsunterlagen gegeben. Darüber hinaus werden 

die Vorbereitung und die Umsetzung einer Jubiläumsschrift sowie 

-ausstellung erläutert und die Herangehensweise bei der Quel-

lensuche thematisiert. Gemeinsam mit dem Württembergischen 

Landessportbund werden außerdem Vereine beraten, wie sie bei 

einem Jubiläum ihre Vergangenheit in Form von Festschriften und 

Ausstellungen präsentieren können und ihre Unterlagen zu archi-

vieren sind.

Vereine werden vor Ort bei der Sichtung und Bewertung von Unter-

lagen unterstützt. Es werden Empfehlungen zur Aufbewahrung 

von Schriftgut und anderen sporthistorischen Materialien gemacht. 

Jubiläumsvereine können davon im Vorfeld profitieren.

Um für den Württembergischen Schützenverband anschaulich dar-

zustellen, welche Arbeit das IfSG leistet, wurden hier ergänzend 

verschiedene Themenkästen auf den Spuren des Schützenwesens 

beigefügt. Folgende Quellen wurden hierzu genutzt: sporthisto-

rische Literatur des IfSG (aus der Festschrift „Württembergischer 

Schützenverband 1850–2000“ von Regina Ille-Kopp und „Wir 

Schützen – 800 Jahre Deutsche Schützen“ herausgegeben vom 

Württembergischen Schützenbund 1850 e.V.), Archivalien des 

„Sportarchivs“ im Landesarchiv, eine Tagungsdokumentation und 

das Deutsche Schützenmuseum. Das Findbuch des WSV kann unter 

folgendem Link eingesehen werden: 

https://www2.landesarchiv-bw.de/ofs21/olf/struktur.php?be-

stand=54523

Damit wird deutlich, welch vielfältige historischen Quellen zur 

Erforschung der Schützengeschichte zur Verfügung stehen. Die 

Archivalien des WSV reichen zurück bis ins Jahr 1826. Anhand 

dieser einmaligen Überlieferung können verschiedene Epochen 

anschaulich dargestellt werden.

Abbildung 2: Hällisch-Fränkisches Museum, 
Schützenscheibe mit Registratur. (www.commons.wikimedia.org)

„Jede Gesellschaft wird von Ihrer eigenen Geschichte geprägt – 

und von dem Bild, das sie sich von dieser Geschichte macht. Die 

Gegenwart begreifen und die Zukunft gestalten. Das sind Aufgaben 

für die ein klarer Blick auf die Vergangenheit unverzichtbar ist.“

Diese Zeilen stammen aus einem Grußwort unseres ehemaligen 

Bundespräsidenten Horst Köhler. Vielleicht fragen Sie sich jetzt, was 

das mit Sportgeschichte und Sport zu tun hat. Ganz viel!

Sport ist etwas zutiefst Soziales. Er findet in Gesellschaft statt. Damit 

ist er – schon seit zwei Jahrhunderten – Kulturgut. Er hat unser Zu-

sammenleben und unser Miteinander geprägt und tut es bis jetzt.

Geschichte schafft eine Identität. Sportgeschichte tut dies selbst-

verständlich auch.

Martin Ehlers

Geschäftsführer

Institut für Sportgeschichte Baden-Württemberg e.V.

Postfach 47, 75429 Maulbronn, Tel.: 07043/103-16

E-Mail: ifs@maulbronn.de •

Das Institut für Sportgeschichte Baden-Württemberg e.V. 

• Bietet kostenlos Vereinen fachkundige Unterstützung beim Archivieren ihrer Vereinsunterlagen.

 Dafür kommen die Mitarbeiter des Instituts zu den Vereinen.

• Übernimmt die Archivierung von bedeutenden Vereinsunterlagen unentgeldlich.

• Hilft Vereinen bei Festschriften/Chroniken und Ausstellungen.

• Führt Beratungsseminare für Jubliläumsvereine durch.

• Gibt gerne telefonisch Auskunft zu allen sporthistorischen Fragen:

 Martin Ehlers (07043/103-16)

 Homepage: ifsg-bw.de

• Informiert über sportgeschichtliche Themen mittels Tagungen/Symposien.

Wissenswertes

!
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Schulung

Lehrgangsangebote für die Monate März und April 2023

Termin 2: Samstag, 01.04.2023
Uhrzeit: Beginn: 09.00 Uhr-Ende: ca. 17.00 Uhr
Bildungsstätte/Ort: Ruit/WSV-Schulungszentrum
Teilnehmer: Inhaber von Trainer C-Lizenzen 
 zur Verlängerung sowie
 interessierte Vereinsmitglieder
Leitung/Referent: J.  Hlousek
Teilnahmegebühr:  85 € (WSV-Mitglieder), 170 € (Externe)
Leistungen: Mittagessen, Seminarunterlagen 
 und Tagungsgetränke 
Anmeldung: WSV-Homepage (www.wsv1850.de)
Anmeldung bis: 03.03.2023

Dieses Seminar wird zur Trainerlizenzverlängerung anerkannt.

Lehrgangs-Nr. 310-WT

LE: 8

Kopfsache - Erfolg 
Motivation

Vom lateinischen Begriff „motivum“ - übersetzt „Bewegung“ 
oder „Antrieb“, leitet sich der Begriff „Motivation“ ab, der ger-
ne stellvertretend für viele Probleme herangezogen wird. Ein-
mal fehlt die Motivation, man steckt in einem Motivationsloch, 
ein anderes Mal ist man übermotiviert. Gerade im Sport ist die 
Motivation scheinbar unumgänglich und ein Baustein für Erfolg. 
Grundsätzlich ist jeder Mensch motiviert, nur manchem fehlt es 
an Orientierung. In diesem Seminar wird es darum gehen, das 
Thema Motivation zu beleuchten, und Selbstmotivation, die 
Motivation Anderer aber auch weitverbreitete Motivationslügen 
zu thematisieren.

Schieß- und Standaufsichtenlehrgang

Kein Schießen ohne Aufsicht, das regelt der §10 AWaffV. Jeder 
Verein benötigt folglich, um einen ordnungsgemäßen Schießbe-
trieb durchführen zu können, verantwortliches Aufsichtspersonal 
(Schieß- und Standaufsicht).
Unsere Ausbildung erfolgt nach den Richtlinien des DSB und be-
inhaltet folgende Themenschwerpunkte: waffenrechtliche Rege-
lungen, Schießstätten, Versicherungen und Erste-Hilfe.
Nach erfolgreichem Abschluss des Lehrgangs besitzen Sie die 
Qualifikation, die im §10 AWaffV geforderte Rolle der verantwort-
lichen Aufsichtsperson zu übernehmen.

Termin: Samstag, 25.03.2023
Uhrzeit: Beginn: 9.00 Uhr-Ende: ca. 17.00 Uhr
Bildungsstätte/Ort: Ruit/WSV-Schulungszentrum
Teilnehmer: Schützen ohne Schieß- und 
 Standaufsichtenlehrgang zur Fortbildung
Leitung/Referent: T. Maier
Teilnahmegebühr:  75 € (WSV-Mitglieder), 150 € (Externe) 
Leistungen: Mittagessen, Seminarunterlagen 
 und Tagunsgetränk 
Anmeldung: WSV-Homepage (www.wsv1850.de)
Anmeldung bis: 24.02.2023

Lehrgangs-Nr. 603-WT

LE: 8
Noch Plätze frei !

Noch Plätze frei !
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LE: 8

Kampfrichterausbildung Modul 2
Schwerpunkt Sportordnung Teil 1 - Gewehr 

Du kommst optimalerweise selbst aus dem Langwaffenbereich 
und möchtest dort dein Wissen als Kampfrichter einbringen? Dann 
ist dieses Modul das Richtige für dich. Wir werden sowohl in der 
Theorie als auch in der Praxis alle Aufgaben eines Kampfrichters 
im Gewehrbereich beleuchten. Außerdem darfst du selbst unter-
schiedliche Geräte ausprobieren. Egal, ob Waffen- oder Beklei-
dungskontrolle, Auswertung oder Proteste, nach diesem Tag bist 
du fit und kannst deinem Praktikum bei der Landesmeisterschaft 
(Modul 3) völlig gelassen entgegensehen.

Kampfrichterausbildung Modul 2
Schwerpunkt Sportordnung Teil 2 – Pistole

Wenn du Kurzwaffendisziplinen bevorzugst, und diese optima-
lerweise selbst schießt, dann ist dieses Modul dein Favorit. Wir 
werden uns ausführlich mit den Regeln für Pistole und Revolver 
beschäftigen sowie in der Praxis u. a. mit den Themen Waffen-
kontrolle, Waffenstörung und Wertung, Prüfgeräte und alles, was 
ein Kampfrichter für Kurzwaffendisziplinen benötigt, stehen zum 
Anfassen und Bestaunen zur Verfügung. Nach diesem Tag freust 
du dich auf deinen Praktikumseinsatz bei der nächsten Landes-
meisterschaft (Modul 3).

Termin: Samstag, 22.04.2023 – 
Teilnahmegebühr: 65 € (WSV-Mitglieder), 130 € (Externe)
Anmeldung bis: 24.03.2023

Termin 3: Donnerstag, 25.03.2023
Uhrzeit: Beginn: 09.00 Uhr-Ende: ca. 15.00 Uhr
Bildungsstätte/Ort: Ruit/WSV-Schulungszentrum
Teilnehmer: Interessierte Vereinsmitglieder 
 mit Vorstufenqualifikation 
Leitung/Referent: R. Hanisch
Teilnahmegebühr:  65 € (WSV-Mitglieder), 130 € (Interne)
Leistungen:  Mittagessen, Seminarunterlagen, 
 und Tagungsgetränke
Anmeldung: WSV-Homepage (www.wsv1850.de)
Anmeldung bis: 24.02.2023

Schulung

Die Anmeldung zu unseren Seminaren erfolgt ab Mitte Dezember über unsere Webseite 

wsv1850.de – Ausbildung – Lehrgänge. 

Unsere Fachreferenten freuen sich auf Sie.

Wahlmodul 1         Lehrgangs-Nr. 204-WT

Wahlmodul 2         Lehrgangs-Nr. 204-WT

Noch Plätze frei !
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Schulung

Kreis Zollern-Alb

Einladung zum Wettbewerb 
um den Kreisschützenkönig/in 2023

Der Kreisschützenkönig/-in 2023 wird am 

Donnerstag, 9. März 2023 
auf der Schießanlage der Schützengilde Hechingen              

ausgeschossen.
Dazu werden alle amtierenden Vereinsschützenkönige/innen und 
der Kreisschützenkönig/-in sowie dessen/deren beiden Ritter zur 
Teilnahme aufgerufen. Selbstverständlich ist es auch möglich als 
Ersatz bis zu drei Vereinsmitglieder zur Teilnahme zu entsenden.

Schießzeiten: ab 18:00 Uhr, Lösungsschluss ist 21:00 Uhr
Sportgerät: Luftgewehr oder Luftpistole
Schusszahl: 10
Anschlag: stehend
Wertung: bester Tiefschuss
Probeschüsse: nicht zugelassen
Siegertitel: Kreisschützenkönig/-in 2023, 1. & 2. Ritter 2023
Siegerehrung: Beim Kreisschützentag am 18.03.2023 in der 
 Stadthalle Museum in Hechingen
 Beginn: 18:00 Uhr

Im Übrigen wird nach den Regeln des DSCHB geschossen. 

Tobias Mahl
Kreissportleiter

Kreis Wangen im Allgäu

Schützenkreis Wangen im Allgäu
Kreisoberschützenmeister Stefan Bertsch Vogterstr. 6 88239 Karsee

An alle Oberschützenmeister und
Vereinsmitglieder vom Schützenkreis Wangen

Einladung 
zum Kreisschützentag 2023            

des Schützenkreises Wangen
am Samstag, den 4 März 2023 um 20.00 Uhr

In Ratzenried (Ausrichter SV Ratzenried)

Tagesordnung:
  1. Fahneneinmarsch der Vereine mit allen Schützenköniginnen 
      u. –Könige
  2. Begrüßung durch OSM Manfred Huber
  3. Begrüßung durch KOSM Stefan Bertsch
  4. Grußworte der Ehrengäste
  5. Totenehrung
  6. Bericht der Kreisschriftführerin Stefanie Gregg
  7. Aussprache zu den Berichten von
      - Kreissportleiter Herbert Heumos
      - Kreisjugendleiter
      - Kreisschulungsleiter Norbert Schwenk
  8. Bericht der Kreisschatzmeisterin Beate Kalhorn
  9. Bericht der Kassenprüfer (SV Giessen)
10. Entlastung der Vorstandschaft durch OSM Manfred Huber
11. Ehrungen
12. Ehrungen Teilnehmer Deutsche Meisterschaft
Pause
13. Wahlen gemäß Wahlvorlage mit Wahl des Wahlausschußes
14. Vergabe Kreisschützentag 2024
15. Vergabe Kreisschützentreffen 2023
16. Vergabe Siegerehrung Kreisschützentreffen 2023
17. Vergabe OSM Schießen 2024 ( wenn benötigt )
18. Vergabe Kreisseniorenschießen 2024
19. Vergabe Jugendpokalschiessen 2023
20. Vergabe Siegerehrung Kreismeisterschaft 2024
21. Vergabe Damenschießen + Siegerehrung 2024
22. Verschiedenes
23. Wünsche und Anträge

Anträge zum Punkt 23 sind schriftlich bis spätestens 
20.02.2023 an KOSM Stefan Bertsch zu stellen.

Mit dem Wunsch dass wir alle unsere Vereine mit Ihren Fahnen-
abordnungen und Königswürdenträger begrüßen können, eine 
gute Anfahrt nach Ratzenried.

Mit Schützengruß

Stefan Bertsch    Stefanie Gregg
KOSM     Kreisschriftführerin

Aus den Bezirken und Kreisen
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Kreis Öhringen

Einladung zum Kreisschützentag 
des Schützenkreises Öhringen 

Wann:    am 17. März 2023

Wo:         im Schützenhaus des TSV Kirchensall,
                   Hauptstraße 26   74632 Neuenstein- Kirchensall

Beginn:   20.00 Uhr

Ausrichter ist die Schützenabteilung des TSV Kirchensall.

Liebe Schützenkameradinnen, liebe Schützenkameraden,

hiermit lade ich alle aktiven und passiven Schützen, Schießsport-
freunde und deren Angehörige recht herzlich zum 

Kreisschützentag 2023
ein.

Geplant ist, unseren Kreisschützentag in gewohnter Form durch-
zuführen. Wir müssen uns leider vorbehalten den Kreisschützen-
tag entweder nur als Delegiertenversammlung abzuhalten oder 
zu verschieben. Entscheidend wird die an diesem Tag gültige 
Corona-Verordnung sein bzw. die Vorgaben der Stadt Neuenstein.

Tagesordnung:
  1. Begrüßung und Eröffnung des Kreisschützentages
  2. Totengedenken
  3. Grußwort der Gäste
  4. Anträge
  5. Berichte für das Jahr 2022:    
      -- des Kreisoberschützenmeisters       -- des Kreissportleiters                            
      -- des Kreisjugendleiters                     -- der Bogenreferentin                          
      -- des Kreisschatzmeisters                  -- der Kassenprüfer
  6. Aussprache über die Berichte
  7. Entlastung des Kreisschützenmeisteramtes
  8. Ehrungen
       -- verdienter Mitglieder         -- Kreispokal- und Königsschießen
      -- Rundenwettkämpfe
  9. Bekanntgaben, Verschiedenes
10. Schlusswort

Anträge sind bis spätestens 05.März 2023 schriftlich an den Kreis-
oberschützenmeister zu richten.

Die Berichte zu TOP 5 sind ab KW10 auf der Internetseite des 
Schützenkreis Öhringen (http://sk-oehringen.de) einsehbar. 

Die Tagesordnung kann ergänzt oder geändert werden.

Mit virenfreiem Schützengruß

Jürgen Wacker  
Kreisoberschützenmeister

Bezirk Neckar

E I N L A D U N G
Der Bezirk Neckar im Württ. Schützenverband 1850 e.V. führt am

Samstag, den 11. März 2023 um 16.00 Uhr
 in der Gemeindehalle, Walddorfhäslach

seinen 

70. Bezirksschützentag 
durch.

F E S T A K T  
Fahneneinmarsch
Begrüßung und Eröffnung des Bezirksschützentages
Totengedenken
Grußworte der Gäste
Ehrung verdienter Mitglieder
Fahnenausmarsch 

T A G E S O R D N U N G:
1.  Berichte a) Bezirksoberschützenmeisterin
  b) Bezirkssportleiter
  c) Bezirksschulungsleiter
  d) Bezirksjugendschützenmeisterin
  e) Bezirksschatzmeisterin
  f) Rechnungsprüfer
2. Aussprache über die Berichte
3. Entlastung des Schützenmeisteramtes
4. Bestellung eines Wahlausschusses
5. Bekanntgabe der Delegierten- und Stimmzahlen
6. Wahlen a) 1. Bezirksschützenmeister:in
  b) Bezirksschriftführer:in 
  c) Bezirkssportleiter:in
  d) Bezirksjugendleiter:in (Bestätigung)
  e) 2 Kassenprüfer:in und 1 Stellvertreter:in
7. Anträge zum Bezirksschützentag
8.Termine, Bekanntmachungen

Anträge zum Bezirksschützentag müssen bis spätestens Freitag 
den 24. Februar 2023, bei Bezirksoberschützenmeisterin Alexandra 
Fleck, Eiwiesenweg 2/1, 72827 Wannweil, schriftlich vorliegen.
Die Mitgliedsvereine des Bezirks werden herzlich gebeten, 
sich mit ihren Fahnen, Schützenkönigen/innen und Ab-
ordnungen am Fahneneinmarsch und am Bezirksschützen-
tag zu beteiligen. Jede teilnehmende Fahne erhält einen                
Fahnentaler.
Ihre Teilnahme melden Sie bitte bis zum 24. Februar 2023 an           
die E-Mail: alex.fleck@web.de

Der Geschäftsbericht zum abgelaufenen Geschäftsjahr finden 
sie unter: https://ergebnisdienst-bezirkneckar.webador.de. 
Außerdem liegt der Geschäftsbericht beim Bezirksschützen-
tag aus und kann dort jederzeit mitgenommen werden. 

Wannweil, den 20 Januar 2023

Alexandra Fleck  
Bezirksoberschützenmeisterin               Änderungen vorbehalten

Aus den Bezirken und Kreisen



37SWDSZ 2/2023

Aus den Bezirken und Kreisen

Kreis Schwäbisch Gmünd

Einladung zum 
71. Kreisschützentag 2023
Samstag, 18. März 2023 um 14:00 Uhr

Der Schützenkreis Schwäbisch Gmünd lädt alle Mitgliedsvereine 
des Schützenkreises mit ihren Fahnenabordnungen zum 71. Kreis-
schützentag herzlich ein.

Ausrichter:  Schützengesellschaft Heubach
Veranstaltungsort: Pfaffenberghalle Lautern; Schulstraße 35,  
  73540 Heubach-Lautern
Datum / Uhrzeit:  Samstag, 18. März 2023 um 14:00 Uhr

Teil 1 - Feierstunde Begrüßung
Einmarsch der Fahnenträger
Totenehrung
Grußworte der Ehrengäste
Ehrungen verdienter Mitglieder
Proklamation der Schützenkönige
Ausmarsch der Fahnenträger

−−−−−−−−−−−−−− Pause −−−−−−−−−−−−−−

Teil 2 - Delegiertentagung Tagesordnung
TOP 1  Eröffnung des 71. Kreisschützentages
TOP 2  Genehmigung Protokoll des 70. Kreisschützentages 2022
TOP 3  Wahl des Wahlausschusses
TOP 4  Jahresberichte
TOP 5  Bericht der Kassenprüfer
TOP 6  Aussprache zu den Berichten
TOP 7  Entlastung
TOP 8  Wahlen Gruppe 2
 a) 1. Kreisschützenmeister
 b) Kreissportleiter
 c) Kreisjugendleiter
 d) Kreisschriftführer
 e) Kreispressewart
 f) Kreisbogenreferent
 g) Kassenprüfer
TOP 9  Anträge
TOP 10 Sonstiges

Änderungen der Tagesordnung bleiben vorbehalten. Anträge zu 
TOP 9 der Tagesordnung müssen bis spätestens 04. März 2023 
(Datum des Poststempels) schriftlich beim Kreisoberschützenmeis-
ter eingegangen sein.
Ich hoffe und wünsche, dass die Vereine, Gilden und Gesellschaften 
den Kreisschützentag mit ihren Fahnen zahlreich besuchen. Jede 
Fahnenabordnung erhält einen Fahnentaler.
Die Jahresberichte sind ab dem 11. März 2023 auf der Homepage 
des Schützenkreises nachzulesen.

Mit herzlichem Schützengruß

gez. Reinhard Mangold

Kreis Zollern-Alb

Einladung zum 
Kreisschützentag

Der 49. Kreisschützentag des Schützenkreises Zollern-Alb findet am

Samstag, dem 18. März 2023 um 18:00 Uhr
in der Stadthalle Museum Hechingen statt.
Ausrichter ist die Schützengilde Hechingen

Alle Mitglieder des Schützenkreises Zollern-Alb lade ich mit Ihrer 
Fahnenabordnung zu dieser Delegiertentagung recht herzlich ein.

Tagesordnung:
1. Feierstunde mit Fahneneinmarsch, Begrüßung durch OSM  
 Schützengilde Hechingen, Eröffnung durch Kreisoberschüt- 
 zenmeister, Bekanntgabe der TO, Totenehrung, Grußworte  
 der Ehrengäste, Proklamation Kreisschützenkönig, Ehrungen
 Pause
2. Berichte bzw. eventuelle Ergänzungen zu den bereits 
 veröffentlichten Berichten
 • Kreisoberschützenmeister
 • Kreisschriftführer
 • Kreissportleitung:
    a. Kreissportleiter
    b. Kreisjugendleiter
    c. Kreisschulungsleiter
    d. Evtl. Referenten, Obmänner
 • Kreisschatzmeister
 • Kassenprüfer
3. Aussprache zu den Berichten
4. Entlastung 
5. Bestellung eines Wahlausschusses
6. Neuwahl Gruppe II
 a) 1. Kreisschützenmeister
 b) Kreissportleiter
 c) Kreisjugendleiter
 d) Kreisschriftführer
 e) Kassenprüfer
 f) Stlv. Kassenprüfer
7. Bekanntgabe Kreisschützentag 2024
8. Anträge, Verschiedenes, Termine

Änderungen der Tagesordnung bleiben vorbehalten. Anträge zu 
Punkt 8. müssen bis spätestens 19. Februar 2023 schriftlich bei 
dem Kreisoberschützenmeister eingereicht werden.
Wir würden uns freuen, wenn sich recht viele Schützinnen und 
Schützen zum Kreisschützentag einfinden würden. Diejenigen 
Vereine, die eine Fahne besitzen, werden gebeten, eine Fahnen-
abordnung zu entsenden.

Mit freundlichen Grüßen

Wolfgang Musch
Kreisoberschützenmeister
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Kreis Crailsheim

Einladung zum                                  
69. Kreisschützentag 2023 

   
am Freitag, den 31. März 2023 um 19:30 Uhr

in die Festhalle in Westgartshausen 

Hügelstraße 31  •  74564 Westgartshausen

Ausrichter: Sabt. SV Westgartshausen

Tagesordnung der Feierstunde
1.  Grußwort durch den OSM der Sabt. SV Westgartshausen
2.  Begrüßung durch den KOSM
3. Totenehrung
4. Siegerehrung 
 a) Rundenwettkämpfe Jugend und Schützen
 b) Kreiswanderpokal Jugend und Schützen
5.  Grußworte der Ehrengäste
6.  Ehrungen  
 a) Proklamation der Kreisschützenkönige
 b) Ehrung verdienter Mitglieder
        
  -   kurze Pause   -

Tagesordnung der Delegiertentagung
1.  Eröffnung der Delegiertentagung
2.  Feststellung der Delegiertenstimmen
3.  Einsetzung eines Wahl- und Abstimmungsausschusses
4. Jahresberichte des Kreisschützenmeisteramtes 
 ( liegen in Schriftlicher Form vor )
5.  Bericht der Kassenprüfer
6.  Aussprache zu den Berichten
7.  Entlastung des Kreisschützenmeisteramtes 
8.  Anträge
9.  Anfragen, Bekanntgaben, Verschiedenes und Schlusswort

Änderungen der Tagesordnung bleiben vorbehalten.

Anträge zu TOP 8 der Delegiertentagung können bis 17. März 
2023 in schriftlicher Form durch die Mitgliedsvereine an den 
KOSM eingereicht werden.

Zum Kreisschützentag lade ich hiermit alle Schützenver-
einigungen mit ihren Mitgliedern ein und bitte um zahl-
reiche Beteiligung.

Mit kameradschaftlichem Schützengruß

 
Frank Schürger     
Kreisoberschützenmeister und Kreissportleiter

Kreis Mergentheim

An alle Mitglieder der Vereine 
und Funktionsträger 
des Schützenkreises Mergentheim 

Einladung zum Kreisschützentag

Sehr geehrte Schützenschwestern und Schützenbrüder,
hiermit möchten wir Euch zum Kreisschützentag 2023 des 

Schützenkreises Mergentheim 

am Freitag, 24.03.2023 um 19.00 Uhr 

recht herzlich ins Schützenhaus Hachtel einladen.

Tagesordnung
  1) Eröffnung des Kreisschützentages 2023
  2) Begrüßung durch OSM der OMSG Hachtel und durch 
      den Schützenkreis Mergentheim
  3) Totenehrung
  4) Feststellung der Beschlussfähigkeit
  5) Genehmigung der Niederschrift zum Kreisschützentag 2022
  6) Bericht des stellvertretenden Kreisoberschützenmeisters
  7) Aussprache zu den schriftlich vorliegenden Jahresberichten
  8) Bericht der Kassenprüfer
  9) Entlastung des Kreisschützenmeisteramts für das Jahr 2022
10) Grußworte der Gäste
11) Wahlen
12) Ehrungen
13) Abstimmung zur Kreisumlage
14) Anträge
15) Termine, Bekanntmachungen, Verschiedenes

Änderungen der Tagesordnung bleiben vorbehalten. Anträge zum 
Kreisschützentag müssen spätestens bis 10.03.2023 beim stellv. 
Kreisoberschützenmeister in schriftlicher Form vorliegen.

Mit freundlichem Schützengruß

Erich Stapf
(Stellv. Kreisoberschützenmeister)

Schützenkreis Mergentheim
Steinbrunnenstraße 16
97980 Bad Mergentheim
Tel.:   0 79 31 / 79 25 
Mail: erich.stapf@gmail.com 
www.schuetzenkreis-mergentheim.de

Aus den Bezirken und Kreisen
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Kreis Stuttgart

Einladung  zum Kreisschützentag 
Der ordentliche Kreisschützentag findet am

Dienstag, den 04. April 2023 um 19.00 Uhr

Im Schützenhaus der NSG-Stuttgart Furtwänglerstr.181, 
70195 Stuttgart Tel. 0711-8893650 statt.

Tagesordnung
  1.  Begrüßung
  2.  Totenehrung
  3.  Grußworte der Ehrengäste
  4.  Siegerehrung des Schützenkönigs und der Ritter
 Ehrungen für Verdienste und Leistungen
  5.  Berichte und Aussprache
 - Kreisoberschützenmeister
 - Kreissportleiter
 - Kreisjugendleiter
 - Kreisschulungsleiter
 - Kreisschatzmeister
 - Kassenprüfer
  6.  Aussprache zu den Berichten
  7.  Entlastung des Vorstands und der Ausschussmitglieder
 . Wahlen / Bestätigungen
  9.  Anträge (eingehend bis zum 26.03.2023 beim KOSM)
10. Lehrgänge und Schulungen
11. Haushaltsplan 2023
12. Verschiedenes

Mit freundlichen Grüßen

Roland Teves 
Kreisoberschützenmeister

Tel. 0176-22769719 Mail: Schuetzenverein-Zuffenhausen@web.de

Kreis Saulgau

Einladung und Tagesordnung 
zum 67. Kreisschützentag 

am 14. April 2023 
In der Festhalle Laiz 

Hauptstraße 52, 72488 Sigmaringen Laiz

Böllerschiessen  Fahneneinmarsch

TOP 1  Begrüßung und Eröffnung des
 67. ordentlichen Kreisschützentages 
TOP 2  Totenehrung 
TOP 3  Grußworte der Ehrengäste (Bürgermeister BZOSM)
TOP 4  Schützenkönige /innen der Vereine Vorstellung 
TOP 5  Proklamation Kreisschützenkönig und Gewinner der 
 Kreis Ehrenscheibe 
TOP 6  Jahresbericht 
 a) des Kreisoberschützenmeisters Reinhold Schmid 
 b) der Kreisschriftführerin
 c) der Kreisschatzmeister Harald Traub 
 d) Rechnungsprüfungsbericht der Kassenprüfer Vorschlag
     zur Entlastung
 e) des Kreisschulungsleiter 
 f) des Kreissportleiters 
              g) des Kreisjugendleiters Gerd Miller
TOP 7  Aussprache zu den Berichten 
TOP 8  Entlastung des Kreisschützenmeisteramtes einschließlich 
 Kreisschatzmeister 
Top 9 Wahlen    
 Kreisoberschützenmeister   
 Kreisschriftführer/in Vorschlag Claudia Gihr
  Kreisschulungsleiter  Vorschlag Thomas Ullmann
  Kreiskassenprüfer Vorschlag 
 Obmänner LG KL A                    Vorschlag
     LG KL B                     Vorschlag
    LP KL A und Oberliga Vorschlag  Hans Arnold
    KK 50m Liegend  Vorschlag Markus Pflumm
    Sportpistole    Vorschlag
TOP 10  Sportlerehrung /  Verdienstehrungen
TOP 11   Termine 14.05.2023 Bezirk Senioren Preisschießen in Berg
             22.04.2023 Landesschützentag in Fellbach
               21.05.2023 Bezirkschützentag in Fenken/Schlier
TOP 12 Anträge/Verschiedenes 
Übergabe des Kreisbanner
TOP 13 Schlusswort

Änderungen der Tagesordnung bleiben vorbehalten. Anträge zum 
Kreisschützentag sind bis spätestens 18.März 2023 an den Kreis-
oberschützenmeister zu richten. Wir freuen uns auf zahlreiche 
Teilnahme und bitten alle Vereine, Gilden mit Ihren Fahnen und 
Schützenkönige - innen  den  67. Kreisschützentag in der Festhalle 
in Laiz zu besuchen.

Reinhold Schmid
Kreisoberschützenmeister SK Saulgau

Aus den Bezirken und Kreisen
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Kreis Hohen Urach

An alle Mitglieder im Kreis Hohen Urach

Einladung zum                                  
65. ordentlichen Kreisschützentag

am Samstag den 29.04.2023

in der Festhalle in Wittlingen

Beginn 18:00 Uhr

Tagesordnung :
  1. Einmarsch der Fahnen
  2. Begrüßung durch KOSM u. OSM Sgi Hengen
  3. Eröffnung
  4. Totengedenken
  5. Fahnen abstellen
  6. Grußwort der Gäste
  7. Ehrungen verdienter Mitglieder
  8. Proklamation Kreisschützenkönig u. seine Ritter
  9. Fahnenausmarsch
      Pause :
10. Wahl des Wahlausschuss
11. Bekanntgabe der Stimmberechtigten durch den Wahlausschuss
12. Aussprache über schriftlich vorgelegte Berichte :
Kreisoberschützenmeister, Kreisschriftführer, Kreissportleiter,
Kreisjugendleiter, Kreisschatzmeister
13. Bericht der Kassenprüfer
14. Entlastung Schützenmeisteramt
15. Wahlen Gruppe II
 1. Kreisschützenmeister
 Kreissportleiter
 Kreisschriftführer
 Kreisjugendleiter
 2 Kassenprüfer auf 2 Jahre
16. Umlagen Beschluss
17. Anträge
18. Termin u. Bekanntmachungen
 PAUSE
 Siegerehrung der KM 2023 und Kreis Alters und Senioren-  
 schießen 2022

Anträge zum Kreisschützentag müssen spätestens am 14.04.2023 
in schriftlicher Form beim KOSM vorliegen.

Mit Schützengruß

Ingrid Bracher    Metzingen 17.01.2023

Ingrid Bracher
Ulmerstr. 106/1
72555 Metzingen

Kreis Backnang

Einladung zum 
70 ordentlichen Kreisschützentag 

des Schützenkreises Backnang 
am Samstag 29.04.2023,

in die Stephan-Keck-Halle, 
Nestelbergstr.8, 74429 Sulzbach/Laufen,

Die Versammlung beginnt um 14:00 Uhr mit einem Sektempfang 
sowie einem Eröffnungssalut der Böllergruppe Sulzbach/Kocher  

Tagesordnung:        
  1. Einmarsch der Fahnen mit Marschmusik
  2. Begrüßung durch den KOSM Bernd Fried  sowie durch   
 den OSM des SV Sulzbach /Kocher Reinhold Widmann
  3. Totengedenken
  4. Deutschlandhymne mit musikalischer Begleitung
  5. Grußworte der Gäste
  6. Ehrungen Teil 1

 Pause

  7. Jahresberichte
 - Kreisoberschützenmeister                                                 
 - Kreissportleiter                                            
 - Kreisschatzmeisteramt
 - Bericht der Kassenprüfer
  8. Aussprache zu den Berichten und Entlastung 
  9. Wahlen
 - Kassenprüfer  und Vertreter
10. Ehrungen Teil 2

 Pause

11. Referat zum Waffenrecht
12. Anträge
13. Proklamation des Kreisschützenkönigs 
14. Ehrungen Teil 3
15. Termine, Bekanntmachungen, und Schlusswort

Anträge zum Kreisschützentag, die nicht bis spätestens 15.04.2023 
schriftlich beim  Kreis-oberschützenmeister vorliegen, können nicht 
mehr berücksichtigt werden. 

Die Vereine werden gebeten ihre Vereinsfahnen mitzubringen, um 
damit der Veranstaltung einen Würdevollen Rahmen zu geben.

Bernd Fried
Kreisoberschützenmeister

Aus den Bezirken und Kreisen
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Kreis Crailsheim Kreis Calw

Nachruf

Ehren-Kreisoberschützenmeister 
Erwin Wagner 

14 Monate nach dem Tod von 
Ehren-Kreisoberschützenmeis-
ter Fritz Haag müssen die Sport-
schützen im Kreis Crailsheim 
auch von dessen Nachfolger 
Abschied nehmen. 
Erwin Wagner, Kreisoberschüt-
zenmeister von 1994 bis 2010, 
ist verstorben. 
Im Jahr 1963 zählte Wagner zu 
den Gründungsmitgliedern des 
Schützenvereins Brettenfeld-
Rot am See. Nach einigen Jahren als Schriftführer übernahm er 
im Alter von 32 Jahren das Amt des Vereinsvorsitzenden.
Unter seiner Regie entwickelte sich die Schützengemeinschaft 
zu einem festen Bestandteil im Vereinsleben der Gemeinde Rot 
am See. 
Höhepunkt der Ära Wagner waren die bis heute unvergessenen 
Feierlichkeiten zum 25jährigen Vereinsjubiläum mit Fahnenweihe 
und Festumzug im Juni 1988. Wenige Monate zuvor war Erwin 
Wagner mit der Wahl zum 1. Kreisschützenmeister in den Kreis-
vorstand aufgerückt. 
Nach 19 Jahren an der Vereinsspitze gab Wagner 1991 sein Amt 
als Vorsitzender in Brettenfeld auf und widmete sich fortan ganz 
der ehrenamtlichen Arbeit auf Kreisebene. 
Drei Jahre später wählten ihn die Vertreter der Kreisvereine zum 
Nachfolger von Fritz Haag in das Amt des Kreisoberschützen-
meisters. 
Mit Erfahrung und großer Sachkenntnis führte er den Kreisver-
band 16 Jahre lang und erwarb sich in dieser Zeit im Schützen-
kreis und darüber hinaus große Anerkennung. Ein Glücksfall für 
den Schützenkreis. 
Sein freundliches und den Menschen zugewandtes Wesen und 
sein gelebter Respekt im Umgang mit Funktionärskollegen und 
Schützen waren beispielhaft. Eigenschaften, mit denen der 
Mensch Erwin Wagner auch nach dem Ende seiner aktiven Tätig-
keit im Jahr 2010 in guter Erinnerung geblieben ist. 
Sein jahrzehntelanges Engagement für das Schützenwesen wurde 
mit zahlreichen Auszeichnungen dekoriert, unter anderem mit 
der Landesehrennadel des Landes Baden-Württemberg und der 
Ehrennadel in Gold des WLSB. 
Zuletzt hatte er zunehmend mit Krankheiten zu kämpfen. Im Bei-
sein zahlreicher Weggefährtinnen und Weggefährten aus Verein 
und Kreis wurde Erwin Wagner wenige Tage nach Weihnachten 
auf dem Friedhof in Rot am See beigesetzt. Er wurde 83 Jahre alt. 

Schützenkreis Crailsheim

Schützenverein Brettenfeld-Rot am See e. V.

Der Schützenkreis Calw trauert um seinen ehemali-
gen Kreisschützenmeister

Gerhard Rehm,
welcher im Alter von 90 Jahren verstorben ist.

Sein unermüdlicher Einsatz 
für und um die Schützen war 
Vorbild für uns alle.

Von 1979 bis 1984 war er 
als Kreisjugendleiter tätig, ab 
1985 bis 1995 hat er souve-
rän das Amt als 1.Kreisschüt-
zenmeister im Schützenkreis 
Calw als Denker und Lenker 
geprägt.

Unter seiner Mitwirkung wurden richtungsweisende Weichen 
zum Wohle unseres Schützenkreises gestellt. Er war unter an-
derem der Wegbereiter und aktive Befürworter zur Einführung 
einer Kreisgeschäftsstelle, welche seit nunmehr 30 Jahren zum 
erfolgreichen Wirken unseres Schützenkreises Calw beiträgt. Bis 
ins hohe Alter hat er es sich nicht nehmen lassen die Schützen-
tage vom Kreis bis zum Landesverband zu besuchen.

Für sein ehrenamtliches Wirken wurde er unter anderen mit der 
kleinen goldenen Ehrennadel des DSB, sowie vom Land Baden-
Württemberg mit dem Sonderpreis - Leben für das ehrenamtliche 
Engagement - ausgezeichnet.

In Dankbarkeit werden wir unserem Gerhard stets ein würdiges 
Andenken bewahren. 

Schützenkreis Calw

Edmund Großmann
Kreisoberschützenmeister

Aus den Bezirken und Kreisen
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und Emmiliese Blessing (Wierns-
heim – 364) sind ihm allerdings zwei 
Hochkaräter dicht auf den Fersen. 
Auf ein spannendes Saisonfinale 
darf man sich also zumindest in der 
Einzelwertung freuen. 
Resultate 5. Wett kampfrunde: 
Wiernsheim 3 - Hohenhaslach 1 
1096:1087 Ringe; Sersheim 1 - 
Illingen 3 1072:1054; Illingen 4 
- Wiernsheim 4 1057:1035; Mühl-
acker 1 - Knittlingen 1 974:1065.
Tabellenstand: 1. SV Hohenhas-
lach 1, 5474 Ringe; 2. SpS Wierns-
heim 3, 5416; 3. SV Sersheim 1, 
5368; 4. KKSV Illingen 4, 5357; 5. 
VfS Knittlingen 1, 5288; 6. KKSV 
Illingen 3, 5272; 7. SpS Wiernsheim 
4, 5201; 8. SV Mühlacker 1, 4824.
Einzelwertung: 1. Eberhard Wind, 
Wiernsheim, 1853 Ringe; 2. Peter 
Rempp, Hohenhaslach, 1840; 2. 
Emmiliese Blessing, Wiernsheim, 
1840; 4. Julian Heinrich, Illingen, 
1838; 5. Jessica Hanke, Illingen, 
1809.   

Luftpisto len-Kreisliga 
Vaihingen – fünfte Wett-
kampfrunde
Der KKSV Ensingen bleibt vor-
ne - Aurich 2 und Aurich 4 in der 
Verfolgung – jetzt Jonas Bauer 
(Aurich) in der Einzelwertung 
vorne   
Knittlingen/Vaihingen (rh.) In der 
fünften und damit auch schon 
vorletzten Wettkampfrunde in der 
Luftpistolen-Kreisliga Vaihingen 
haben die Sportschützen des KKSV 
Ensingen 1 ihre Tabellenführung 
erfolgreich verteidigt. Nach dem 
1056:1026 Auswärtserfolg bei 
den SpS Wiernsheim 1 konnte der 
Titelverteidiger seinen Vorsprung 
allerdings nicht mehr weiter aus-
bauen, denn Verfolger SV Aurich 
2 sitzt nach seinem souveränen 
1079:1008 Sieg beim SV Derdin-
gen 1 dem Spitzenreiter dicht im 
Nacken. Die Differenz beträgt jetzt 
nur noch 30 Ringe. Etwas weiter 
zurück sind da schon die beiden 
nächsten Verfolger Aurich 4 und 

Kreis Vaihingen

Luftgewehr-Kreisliga 
Vaihingen – fünfte Wett-
kampfrunde
Der SV Hohenhaslach bleibt an 
der Spitze – Wiernsheim 3 und 
Sersheim 1 auf den Plätzen – 
Eberhard Wind (Wiernsheim) 
verteidigt Spitze in der Ein zel-
wer tung  
Knittlingen/Vaihingen (rh.) Trotz 
einer 1087:1096 Niederlage gegen 
Verfolger SpS Wiernsheim 3 konn-
te der SV Hohenhaslach seine 
Tabellenführung in der Luftgewehr-
Kreisliga Vaihingen erfolgreich ver-
teidigen. Die Spezialisten von der 
Platte konnten ihren Rückstand 
zum Spitzenreiter damit zwar et-
was verringern, bei einem noch 
ausstehenden Wettkampf dürfte 
den Hohenhaslacher Schützen der 
Titel allerdings wohl kaum noch zu 
nehmen sein. Der Wiernsheimer 
Nachwuchs sicherte mit dem tages-
besten Mannschaftsresultat zumin-
dest den zweiten Platz und damit 
die inoffizielle Vizemeisterschaft ab. 
Denn der Dritte SV Sersheim 1 und 
der Vierte KKSV Illingen 4, die sich 
im direkten Duell mit 1057:1035 
Ringen trennten, liegen bereits zu 
weit zurück, um die SpS Wierns-
heim 3 noch ernsthaft gefährden 
zu können. Der VfS Knittlingen 1 
bildet auf Platz fünf zusammen 
mit dem KKSV Illingen 3 das kleine 
Mittelfeld, während Wiernsheim 4 
und Mühlacker das Tabellenende 
zieren, wobei die Senderstädter die 
rote Laterne wohl auch über die 
Ziellinie tragen werden. 
Hervorragende Resultate gibt es 
auch wieder aus dem Feld der bes-
ten Einzelschützen zu vermelden. 
Die Top-Leistung schaffte dabei die 
Illinger Nachwuchs-Hoffnung Ju-
lian Heinrich mit ausgezeichneten 
373 Ringen, der als Vierter damit 
seinen Rückstand auf die Spitze et-
was verringern konnte. Ganz vorne 
bleibt Eberhard Wind von den SpS 
Wiernsheim, der mit seinen sehr 
guten 368 Zählern die Führung 
erfolgreich verteidigen konnte. Mit 
Peter Rempp (Hohenhaslach – 370) 

Der Schützenkreis Vaihingen trauert um 

Bernd Seebold
Bernd ist am 2. Januar plötzlich und unerwartet verstorben. 

Er war lange Jahre einer der Hauptakteure bei den Kreismeister-
schaften des Schützenkreises Vaihingen. Er hat am Austragungs-
ort Derdingen die Ausrichtung der Meisterschaften geleitet. 
Seine Aufgaben hierbei waren die Einteilung der Helfer, er 
selbst führte die Schieß- und Standaufsicht und er unterstützte 
die Scheibenauswertung. Für 35 Jahre aufopfernde Tätigkeiten 
sollte ihm im Frühjahr anlässlich unseres Kreisschützentags hier-
für die goldene Ehrennadel des DSB verliehen werden. Diese 
kann er nun nicht mehr in Empfang nehmen.

Er hat eine schmerzliche, unauffüllbare Lücke bei uns hinterlas-
sen; bei seiner Familie, und bei allen seinen Freunden. 

Wir nehmen Abschied von Bernd Seebold und danken ihm 
für seine uneigennützige Unterstützung und Kameradschaft. 

Wir versprechen ihm eine bleibende Erinnerung. 

Bernd Weigmann
Kreisoberschützenmeister.

Der Schützenkreis Vaihingen trauert um 

Harald Sezer
Am 5.12.22 verstarb nach langer Krankheit unser früherer 
Kreisjugendleiter Harald Sezer. 

Er war in den Neunzigern vier Jahre lang als Kreisjugendleiter 
tätig und hat viele Jugendliche, auch die seines Vereins, ins ak-
tive Schützenleben eingeführt. Mit seiner ruhigen Art war bei 
den Mitgliedern des Schützenkreises Vaihingen sehr  beliebt 
und hoch angesehen.

Harald hat bei uns eine schmerzliche Lücke hinterlassen; bei 
seinen Kindern und Enkeln und bei allen seinen Freunden. 

Wir nehmen Abschied von Harald Sezer und danken ihm für 
seine uneigennützige Unterstützung und Kameradschaft.

 Wir versprechen ihm eine bleibende Erinnerung. 

Bernd Weigmann
Kreisoberschützenmeister.

Aus den Bezirken und Kreisen
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Mit zur erweiterten Spitzengruppe 
gehört dahinter auch noch der 
SV Enzweihingen (754:711 Sieg 
gegen den SV Sersheim 1). Auf 
Platz sieben führt Sersheim 1 das 
Mittelfeld an, während beim KKSV 
Ensingen 2 auf Rang 14 die Ab-
stiegsplätze beginnen, wobei der 
KKSV Illingen 2 derzeit die rote 
Laterne inne hat. Die Abstände 
sind hier allerdings derart gering, 
dass bis zur Finalrunde im Januar 
noch alles möglich ist. 
Viel Bewegung gibt es auch im 
Feld der besten Einzelschützen, wo 
Edgar Müller vom Tabellenführer 
VfS Knittlingen mit seinen sehr 
guten 262 Ringen die Tabellenfüh-
rung behauptete. Dahinter folgt 
dann eine ganze Phalanx weiterer 
Topschützen, wobei sich Ibrahim 
Binici vom SV Aurich mit seinen 
herausragenden 276 Zählern auf 
den zweiten Platz vorschieben 
konnte. Nach oben ging es auch 
für Herwin Grauel vom SV Enzwei-
hingen, dessen nicht minder tollen 
270 Punkte für Platz drei reichten.
Resultate 5. Wett kampfrunde: 
Maulbronn-Diefenbach 1 - Der-
dingen 1 763:754 Ringe; Aurich 
2 - Knittlingen 1 745:770; Aurich 
3 - Knittlingen 2 782:718; Maul-

Sportpisto le-Kreis liga 
Vaihingen – Runde fünf
Der VfS Knittlingen 1 bleibt 
deutlich an der Spitze – Derdin-
gen 1 und Maulbronn-Diefen-
bach 1 auf den Plätzen – Edgar 
Müller (Knittlingen) führt die 
Einzelwertung an
 (rh.) Nach seinem sicheren  
770:745 Auswärtssieg bei Ver-
folger SV Aurich 2 bleibt der VfS 
Knittlingen 1 auch nach der fünf-
ten und vorletzten Wettkampf-
runde klarer Spitzenreiter in der 
Sportpistolen-Kreisliga Vaihingen. 
Die Fauststadt-Schützen schafften 
dabei allerdings erneut nicht die 
beste Tagesleistung, diese Ehre 
mussten sie dieses Mal dem Ta-
bellensechsten SV Aurich 3 über-
lassen. Dieser schaffte auf heimi-
scher Bahn gegen die Reserve des 
VfS Knittlingen einen deutlichen 
782:718 Erfolg und konnte sich 
damit zumindest wieder in die 
Spitzengruppe der Liga „zurück-
schießen“. Zweiter bleibt der SV 
Derdingen 1 trotz einer 754:763 
Niederlage im Verfolgerduell beim 
VfS Maulbronn-Diefenbach 1. Da-
mit konnten sich die Klosterstädter 
auf Rang drei verbessern, während 
der SV Aurich 2 auf Vier zurückfiel. 

Knittlingen 1, die man gerade noch 
mit zur Spitzengruppe zählen kann. 
Die Auricher besiegten auf eigener 
Bahn den VfS Knittlingen 2 deutlich 
mit 1037:984 Punkten, während die 
Fauststadt-Erste gegen den KKSV Il-
lingen 1 zu einem 1027:1005 Erfolg 
kam. Auf Rang fünf führt dahinter 
der SV Derdingen 1 das dicht zu-
sammen liegende Mittelfeld an, 
während am Tabellenende lediglich 
die Teams des KKSV Ensingen 2 und 
des SV Sersheim 1 etwas deutlicher 
zurück liegen. 
Eine Wachablösung gab es in der 
Wertung der besten Einzelschützen. 
Mit seinen sehr guten 361 Zählern 
übernahm Jonas Bauer vom SV 
Aurich die Führung, er löste damit 
Michael Roser (Ensingen) ab, der 
es diesmal „nur“ auf 353 Punkte 
brachte. Mit Tagesbestleistung von 
tollen 369 Ringen schob sich jetzt 
auch wieder Falko Schulz (Aurich) in 
die Spitzengruppe, zu der daneben 
auch noch Frederick Müller (Aurich 
– 358) und Andreas Schönweitz 
(Ensingen – 348) zählen. In Schlag-
distanz befindet sich auf Rang sechs 
auch noch Markus Höger vom VfS 
Knittlingen (359). Hinter diesem 
Sextett führt Janine Jäger (Aurich – 
364) das Mittelfeld an. 
Resultate 5. Wettkampfrunde: 
Knittlingen 1 - Illingen 1 1027:1005 
Ringe; Wiernsheim 1 - Ensingen 1 
1025:1056; Derdingen 1 - Aurich 
2 1008:1079; Sersheim 1 neutral 
880; Enzweihingen 1 -  Ensingen 
2 979:953; Aurich 4 - Knittlingen 
2 1037:984.
Tabelle: 1. KKSV Ensingen 1, 5339 
Ringe; 2. SV Aurich 2, 5309; 3. SV 
Aurich 4, 5176; 4. VfS Knittlingen 
1, 5130; 5. SV Derdingen 1, 5061; 
6. SSV Wiernsheim 1, 5054; 7. VfS 
Knittlingen 2, 4920; 8. SV Enzwei-
hingen 1, 4917; 9. KKSV Illingen 1, 
4870; 10. KKSV Ensingen 2, 4600; 
11. SV Sersheim 1, 4465.
Einzelwertung: 1. Jonas Bauer, 
Aurich, 1805 Ringe; 2. Michael 
Roser, Ensingen, 1803; 3. Falko 
Schulz, Aurich, 1797; 4. Frederick 
Müller, Aurich, 1796; 5. Andreas 
Schönweitz, Ensingen, 1794. 

bronn-Diefenbach 2 - Derdingen 2 
679:716; Enzweihingen 1 - Sers-
heim 1 754:711; Illingen 1 - Aurich 
4 714:729; Ensingen 2 - Ölbronn 
1 679:668; Illingen 2 - Derdingen 
3 681:714.
Tabellenstand: 1. VfS Knittlingen 
1, 3950 Ringe; 2. SV Derdingen 
1, 3836; 3. VfS Maulbronn-Die-
fenbach 1, 3799; 4. SV Aurich 
2, 3795; 5. SV Enzweihingen 1, 
3777; 6. SV Aurich 3, 3765; 7. SV 
Sersheim 1, 3599; 8. VfS Knitt-
lingen 2, 3588; 9. KKSV Illingen 
1, 3536; 10. SV Aurich 4, 3518; 
11. SV Derdingen 2, 3512; 12. 
SV Derdingen 3, 3497; 13. VfS 
Maulbronn-Diefenbach 2, 3451; 
14. KKSV Ensingen 2, 3354; 15. 
SV Ölbronn 1, 3314; 16. KKSV 
Illingen 2, 3308.
Einzelwertung: 1. Edgar Müller, 
Knittlingen, 1327 Ringe; 2. Ibra-
him Binici, Aurich, 1319; 3. Her-
win Grauel, Enzweihingen, 1310; 
4. Holger Riexinger, Derdingen, 
1307; 5. Markus Höger, Knittlin-
gen, 1302.
                                         
  
                                              

Aus den Bezirken und Kreisen
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Bezirk Schwaben

Schützenverein „Edelweiß“ Bühl 
Von Freitag, den 24. Februar bis Sonntag, den 5. März 2023 

41. 100 -Schuß-Turnier für Luftpistole und Luftgewehr. 
Offen für alle Schützen. Auch für Luftgewehr und LP aufgelegt ab Geburtsjahr 1952 und früher. Die dann geltenden Corona-Regeln können 
rechtzeitig auf unserer Homepage eingesehen werden.
Programm anfordern bei: Burkhart Leonhard, Schloßweg 22, 89346 Bibertal/Bühl - Tel.: 08226/532.
Näheres und Reservierungen unter www.edelweiss-buehl.de)

Zimmerschützengesellschaft
1866 Ravensburg e.V.

Nachruf

Walter Steinhauser

Die ZIMMER-SCHÜTZEN-GE-
SELLSCHAFT 1866 Ravens-
burg trauert um seinen Ehren-
oberschützenmeister Walter 
Steinhauser, der im Alter von 
94 Jahren am 28.11.2022 ver-
storben ist.

Er übernahm von seinem Vater 
im Jahre 1957 das Amt des 
Oberschützenmeisters und übte dieses Amt bis zum Jahre 1970 
aus.  Danach stand er noch bis 1977 als Schützenmeister dem Ver-
ein zur Verfügung. Er führte den Verein nach den Kriegsjahren zu 
neuer Blüte. Zu seinen Verdiensten gehörte u.a. die Organisation 
der Feierlichkeiten zum 100-jähren Vereinsjubiläum im Jahre 1966. 
Nach Ende seiner Amtszeit wurde er zum Ehrenoberschützenmeis-
ter ernannt. Auch danach stand er dem Verein weiterhin mit Rat 
und Tat zur Verfügung und war noch bis 2017 aktiver Schütze.

Als Jungschütze trat er im Jahr 1936 in den Schützenverein ein. 
Mit seiner über 85-jährigen Mitgliedschaft im Deutschen Schüt-
zenbund zählte er wohl zu den Mitgliedern mit der längsten 
Mitgliedszeit. 

Für sein großes Engagement um das Schützenwesen erhielt Wal-
ter Steinhauser viele Auszeichnungen des Württembergischen 
Schützenverbandes und des Deutschen Schützenbundes, zuletzt 
das Protektor-Abzeichen des Deutschen Schützenbundes in Silber 
im Jahre 2016 beim 150-jährigen Vereinsjubiläum. 

Wir werden Walter Steinhauser immer ein ehrendes Andenken 
bewahren.

Erwin Reiser
Oberschützenmeister 

Nachruf
Die Sportfreunde Gechingen trauern um                                 

Gerhard Rehm
geb. 22.11.1932 – verst. 30.11.2022

Tief bewegt nehmen wir Abschied von 
unserem Ehren-Oberschützenmeister.

Gerhard Rehm war 1967 Gründungsmitglied bei der Schützenab-
teilung der Sportfreunde Gechingen 1921 e.V. und hat jahrelang 
als aktives Vorstandsmitglied beim Aufbau der Schützenabteilung 
mitgewirkt. Er war maßgeblich in verschiedenen Funktionen der 
Schützenabteilung tätig. Davon 8 Jahre als Jugendleiter und 24 
Jahre als Abteilungsleiter. 

Darüber hinaus noch 16 Jahre im Kreisschützenmeisteramt. 

Beim Bau der neuen unterirdischen Schießanlage 1990, sowie 
bei Festen und Arbeitseinsätzen war er immer mit großem En-
gagement beteiligt. Die Schießanlage „mit Leben füllen“ war 
sein großes Ziel. Auch dafür hat Gerhard im Vorfeld seine Fühler 
ausgestreckt und mit seinem langjährigen Freund und Landes-
trainer Egon Hauck schon Vorbereitungen für den Aufbau eines 
Leistungszentrums für talentierten Schützennachwuchs getroffen. 

Die Erfolge der Nachwuchsarbeit schlugen sich in unzähligen Me-
daillen bei nationalen und internationalen Wettbewerben nieder. 
Bis heute nützt auch das Landesleistungszentrum Pforzheim im 
Winterhalbjahr unsere Anlage für ein entspanntes, witterungs-
unabhängiges Training. 

Seit seiner Ernennung 1997 zum Ehrenoberschützenmeister hat 
er sich wieder der Jugendarbeit gewidmet und dabei unermüd-
lich versucht Nachwuchs für unseren Schießsport zu gewinnen. 

Seinem vielseitigen Einsatz für den geliebten Schießsport hat die 
Schützenabteilung sehr viel zu verdanken.

Wir werden ihn sehr vermissen und ihm stets ein ehrendes An-
denken bewahren. 

Unser Mitgefühl gilt seiner Familie.

Sportfreunde Gechingen 1921 e.V. Abteilung Sportschützen
Im Namen der Vorstandschaft, sowie aller Mitglieder und Freunde

Sportfreunde Gechingen 1921 e.V.

Aus den Vereinen
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Schützenverein Barbarossa Fenken
Sportschießen: 6. Wettkampftag 1. Bundesliga Süd

Fenken schlägt Tabellenführer München!

Für eine faustdicke Überraschung 
sorgten die Fenkener Luftgewehr-
schützen am letzten Wettkampf-
wochenende der Bundesliga Süd. 
Mit zwei Siegen in dramatischen 
Wettkämpfen, unter anderem 
gegen Tabellenführer München 
wahrte das Team seine Chance 
auf den Klassenerhalt.

Nachdem Fenken bisher sieglos 
blieb, war nur mit zwei Siegen in 
den letzten beiden Wettkämpfen, 
und gleichzeitig zwei Nieder-
lagen für Brigachtal ein Verbleib 
in der 1. Bundesliga noch mög-
lich. Hochkonzentriert starteten 
die Fenkener Schützen daher bei 
Gastgeber Niederlauterbach (Bay-
ern / Hallertau) in den ersten Wett-
kampf gegen „Dynamit“ Fürth. 
Sophie Petry, Fenken`s Nummer 
eins, schoss einen sehr guten 
Wettkampf, musste sich am Ende 
aber mit 395:397 gegen Dominik 
Fischer knapp geschlagen geben. 
Auch Markus Abt auf Position drei 
hatte mit 393 gegen 397 von San-
dro Schrüfer das Nachsehen. Ein 
gewohnt zielsicherer Tobias Huzel 
auf Position vier sorgte dann mit 
394:392 gegen Maximilian Wolf 
für den ersten Fenkener Punkt. 
Auch Kerstin Kohler auf Position 
fünf konnte mit 389:386 über-
raschend gegen Pascal Walter 
punkten, und plötzlich stand es 
2:2. Nun kam es auf Franziska 
Stark auf Position zwei an. Hier 
entwickelte sich gegen Franziska 
Strasser ein Match, das an Span-
nung kaum zu überbieten war. 
Strasser hatte mit 395 ein sehr 
gutes Ergebnis vorgelegt. Stark 
musste die letzten zwölf Schuss 
fehlerfrei schießen, um ein Ste-
chen zu erzwingen. Die Schwei-
zer Nationalschützin behielt die 
Nerven, zog mit 395 gleich, und 
gewann das anschließende Ste-
chen mit 10:9. Somit war der erste 
Fenkener Sieg mit 3:2 perfekt.

Im letzten Wettkampf dieser Sai-
son standen die Fenkener dann 
Tabellenführer „Der Bund“ Mün-
chen gegenüber. Die Münchner 
hatten bis dahin eine überragende 
Saison geschossen, mussten sich 
aber bereits am Vortag dem SSV 
Kronau geschlagen geben. Mit 
dem Rückenwind des ersten Sai-
sonsiegs, und der Gewissheit, dass 
auch der Tabellenführer schlagbar 
ist, gingen die Fenkener Schüt-
zen dann auch hochmotiviert in 
dieses Match. Markus Abt schoss 
einen überragenden Wettkampf 
und konnte unter frenetischem 
Jubel der Schlachtenbummler 
mit 397:396 gegen den Kroa-
tischen Nationalschützen und 
mehrfachen Olympiateilnehmer 
Petar Gorsa punkten. Tobias 
Huzel und Kerstin Fahl lieferten 
sich das gesamte Match über ein 
hochspannendes Kopf-an Kopf-
rennen, Huzel musste sich am 
Ende aber knapp mit 394:396 
geschlagen geben. Eine sehr so-
lide Partie schoss Kerstin Kohler, 
die sich auf 391 steigerte, und 
gegen Korbinian Hofmann über-
raschend den zweiten Punkt für 
Fenken gewann. Plötztlich schien 
das unmöglich geglaubte tatsäch-
lich doch möglich, denn Franziska 

Stark war auch in ihrem zweiten 
Wettkampf enorm „stark“ unter-
wegs. Ihre Gegnerin Hannah Bühl-
meyer hatte zwar sehr gute 395 
vorgelegt, Stark hatte Ende ihrer 
dritten Zehnerserie aber erst drei-
mal eine Neun geschossen, war 
also zwei Ringe vorn. Sie konnte 
sich in der vierten und letzten Zeh-
nerserie noch eine Neun „leisten“, 
um ihren Wettkampf zu gewin-
nen. Unter enormem Druck be-
wies Stark erneut enorme Nerven-
stärke, schoss ihre letzte Serie mit 
99 aus und gewann mit 396:395. 

Fenken hatte damit den dritten 
Punkt, und den Wettkampf gegen 
den Tabellenführer gewonnen. 
Sophie Petry, die noch als Letzte 
Schützin ihren Wettkampf zu En-
de schoss, musste sich zwar mit 
393:398 gegen Denise Rudings-
dorfer geschlagen geben, das 
war allerdings zu verschmerzen, 
und ging im lautstarken Fenkener 
Siegesjubel unter.

Nun kam es noch auf die Be-
gegnung Brigachtal – Coburg in 
Brigachtal an. Brigachtal hatte 
am Vortag bereits eine knappe 
2:3 Niederlage gegen Petersau-
rach einstecken müssen, Coburg 
musste seinerseits gewinnen, um 
sich für das Bundesligafinale zu 
qualifizieren. Coburg gewann am 
Ende klar mit 5:0 und Brigachtal 
rutschte mit dieser Niederlage auf 
den letzten Tabellenplatz hinter 
Fenken.

Im Februar geht es für Fenken nun 
zu den Relegationswettkämpfen 
nach Regensburg. Dort haben die 
Fenkener in ihrer derzeitigen Form 
gute Chancen den Klassenerhalt 
in der 1. Bundesliga zu schaffen.

Die Ergebnisse in der Übersicht:

Dynamit Fürth – SV Fenken      2:3

Dominik Fischer – Sophie Petry 397:395
Franziska Strasser – Franziska Stark 395:395 (Stechen 9:10)
Sandro Schrüfer – Markus Abt 397:393
Maximilian Wolf – Tobias Huzel 392:394
Pascal Walter – Kerstin Kohler  386:389

SV Fenken – Der Bund München      3:2

Sophie Petry – Denise Rudingsdorfer 393:398
Franziska Stark – Hannah Bühlmeyer 396:395
Markus Abt – Petar Gorsa  397:396
Tobias Huzel – Kerstin Fahl  394:396
Kerstin Kohler – Korbinian Hofmann 391:387

Aus den Vereinen
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Traditionsschießen am Öbersten bei der Schützengilde Reutlingen
Am Öbersten, wie der Dreikönigstag im Schwäbischen auch heißt, fand 
das erste Traditionsschießen der Schützengilde Reutlingen statt. Nach 
zwei Jahren konnte dieses Schießen wieder am 6. Januar stattfinden. Seit 
einigen Jahren wird nicht mehr auf bemalte Holzscheiben geschossen, 
sondern auf normale Ringscheiben. Die besten drei Schützen in jeder 
Disziplin erhielten als Preis das Reutlinger Traditionsgebäck, die Mutschel 
in unterschiedlicher Größe.
Geschossen wurde mit der Kleinkaliber-Sportpistole auf eine Distanz von 
25 Metern stehend freihändig und mit dem KK-Gewehr auf 50 Meter 
stehend aufgelegt, wobei jeweils nur 1 Wertungsschuss abgegeben 
werden durfte und dass ohne vorherigen Probeschuss. Geschossen 
wurde mit Vereinswaffen, sodass jeder Schütze die gleichen Voraus-
setzungen hatte.
Insgesamt gab es, Pistole und Gewehr addiert, 48 Starts.
Die Ergebnisse lauteten bei Pistole:
Platz 1 Katrin Rudau  1.543 Teiler
Platz 2 Hans-Joachim Ohnemüller 2.961 Teiler
Platz 3 Jessica Hoffmann  3.425 Teiler
und bei Gewehr
Platz 1 Jessica Hoffmann     235 Teiler
Platz 2 Frank Stähle     607 Teiler
Platz 3 Felicitas Hoffmann  1.114 Teiler
Die drei Erstplatzierten in jeder Disziplin erhielten eine Mutschel in 
unterschiedlicher Größe. Zusätzlich erhielt der jeweils Erstplatzierte eine 
Jubiläums-Gildetasse.
Aber auch der Letztplatzierte in jeder Disziplin musste nicht traurig sein. 
Er bzw. sie erhielten als Trostpreis eine kleine Mutschel. Dies waren Felici-
tas Hofmann und Johannes Bold. Unter dem Strich kann man sagen, die 

Damen Hoffmann haben gehörig abgeräumt, aber es sei Ihnen gegönnt.
Nach der Ehrung der Sieger saß man dann noch eine Weile gemütlich 
beieinander.                                                         (Wolfram E. Mewes)

Die Dreikönigsschützen (v. l.) Jessica Hoffmann, Hans-Joachim             
Ohnemüller, Felicitas Hoffmann, Frank Stähle, Katrin Rudau, Johan-
nes Bold (mit Oberschützenmeister Wolfang E. Mewes (r)) gingen 
nicht leer aus: Die besten drei Schützen, aber auch die Letztplat-
zierten erhielten als (Trost-)preis das Reutlinger Traditionsgebäck           
„Mutschel“ in unterschiedlicher Größe                               (Foto: Verein)
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